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Das Zubiläum 
der Friedrich-Wilhelms-Schule. 
5 Weiſe wohlverdient. auf das bisher faſt ausſchließlich bebaute Feld der 


Stettin, 1. Oktober. Nach der Theatervorſtellung fand im Saal großgewerblichen Arbeiterſchaft beſchränken. Mit 

Geſtern Vormittag war von einem größeren ein em hufchaitices Eſſen statt und daran der era — 8 0 5 ee 
Arrangement Abſtand genommen, die Feſttheil⸗ ſchloß fich ein Tanz, der viele Theilnehmer hatte. Sehne e 5 a 75 5 . 
nehmer vereinigten ſich nur zu einem Früh⸗ — Werfen wir einen Ueberblick über die Feſt⸗ berückende 05 l 1 75 . Sal 
ſchoppen im Konzerthauſe. Derſelbe ließ an Ger tage der Friedrich⸗Wilhelmsſchule, fo müſſen wir heit und angebli Jen iu he N he 
müthlichkeit nichts zu wünſchen übrig, war es geſtehen, daß die ſämmtlichen Arrangements als ſtaates Heine e 1 iar 9 1 Se der bürger, 
doch die beſte Gelegenheit, noch einmal beim gelungen bezeichnet werden müſſen und daß dem Abwehr! 0 ufga 5 ir er e 
Schoppen Bier Erinnerungen an die ſchöne Feſtkomitee für die umfichtige Leitung. Dank lichen RR gang € e auth Alem 
Jugend- und Schulzeit wach zu rufen. gebührt. Den Theilnehmern werden die ſchönen ſchichte niemals geſtellt war, 

Der Verein früherer Schüler der Friedrich- Tage ſicher noch lange im Gedächtniß bleiben. eindringlicher! Gutachten det. Magbeb. Zig.“ 
Wilhelms⸗Schule, welcher fo eifrig an den Ar xxx xxx — Zu dem 0 u 5 5 ten H ned be Feller 
beiten für das Jubiläumsfeſt theilgenommen und daß Seine Durchlauch alt d. des Staatsraths 
dem auch ein weſentlicher Antheil an dem Er⸗ Deut ſchlan d ee Verabſchiedung nicht 2. ie Minifterpräfident 
folge deſſelben zu danken ift, hat auch eine Schrift Berlin, 30. September. Ueber die Pirſch⸗ geweſen ſei, weil der fr 5 80 ent 
herausgegeben, welche von manchem Feſttheilneh⸗ jagd des Kaifers in der Rominter Haide bringt nur in dieſer Eigenſchaft un 1 W 15 
mer mit Freuden begrüßt ſein dürfte. Es ſind die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ weitere dem Staatsrathe angehört habe, 
dies Frinnerungsblätter“ zur Feier — aus Theerbude vom 27. bezw. 28. d. Me datirte „Hamb. Nachr.“? in Folge feiner Er⸗ 
des 10jährigen Beſtehens des Vereins und zum — Berichte. Hiernach hat ſich Se. Majeſtät, Fürſt Bismarck iſt nicht in Me 5 des 
50 jährigen Jubiläum der Schule, welche im obgleich der Sturm und Regen in der Nacht zum nennung zum Miniſterpräſidenten 555 eres 
Kommiſſionsverlag der H. Dannenberg'ſchen Buch⸗ 27. unausgeſetzt herrſchte und erſt gegen Morgen Staatsraths geworden, ſondern 1 Ne belebun des 
handlung hierſelbſt erſchienen find, Als Titel⸗ etwas nachließ, Vormittags zur Jagd in die Ber vermöge der im Jahre 1854 be Ri Er Be 
blatt bringen dieſelben die wohlgetroffenen Bil⸗ läufe Theerbude und Vindßen begeben, leider Staatsraths erfolgten Ernennun . A 5 
der die drei Direktoren Scheibert, Kleinſorge und ohne ſchußwerthes Wild zu Geſicht zu bekommen. Jahre früher zum Staatsrath 5 Ale beigen bat 
Fritſche, während der Juhalt zunächſt die Bil⸗ Nachmittags wurde indeſſen nach nur zweiſtün⸗ Präſidenten ernannt worden. raktiſche eden, 
dung und Entwickelung des Vereins beſchreibt diger Erholung die Pirſche in demſelben Theile die Frage, wie es ſcheint, 5 hulademiſche und 
und der Vorträge nennt, welche ſeit dem 10jäh⸗ der Haide weitergeführt und hatte das Ergebniß, tung nicht, ſondern nur a cheinlich 918 nat 
rigen Beſtehen deſſelben gehalten find, es ſind daß Se. Majeſtät auf einem Geſtell ſüdlich des wird, wenn überhaupt, er eines Geſpräches 
dies 41 Vorträge wiſſenſchaftlichen und popu⸗ Bludßer Fluſſes einen ungeraden Vierzehnender in dieſem Sinne Gegenſtau 
lären Inhalts. Ein Theil derſelben iſt in den erlegte. Abends um 7 Uhr wurde der Hirſch mit dem Fürſten geweſen ſein. . BER 
„Erinnerungsblättern“ abgedruckt, ferner ein fehr|beim Scheine der Laternen im Garten des — Bezüglich des Rücktritts des . 
würdiger Vortrag von J. Creutz „Klein⸗ Wellerſchen Logirhauſes zur Strecke gebracht. ſters General Verdy un Vernois theilt die Köln. 
ſorge's Vermächtniß“, in welchem Alles, 
was Kleinſorge für die Schule gethan hat, be⸗ 
leuchtet wird. 5 

Nachmittags 5 Uhr begann als Schlußſeier 
im Etabliſſement „Bellevue“ ein Schüler- 
und Familienfeſt. Die Ausführung des 
erſten Theiles deſſelben — die Theatervorſtellung — 
lag faſt durchweg in den Händen der Schüler der 
Anſtalt, aber der Kinder Luſt iſt ja auch der 
Eltern Freude und darum war die ganze Feier 
ein echtes Familienfeſt, Alt und Jung war in 
ſchönſter Stimmung und heller Jubel durch⸗ 
dröhnte wiederholt die weiten Räume. Aber 
das Gebotene verdiente auch die Beifallsbe⸗ 
zeugungen, welche in ſo reichem Maße dargebracht 
wurden, denn die jugendlichen Akteure waren mit 
Luſt und Liebe bei der Sache und mit Freude 
folgte mancher Vater den Leiſtungen feines Spröß⸗ 
lings und manche Mutter verkündete mit Stolz 
das Lob ihres Sohnes. — Doch genug der all⸗ 
gemeinen Plauderej berichten wir über den Ver⸗ 
lauf des Abends. Cnet wurde derſelbe mit der 
Sauber » Ourerture Weber, von der Kapelle 
des Herrn Mufſilcirettors G. Pelz mit Ver⸗ 
nandniß geſpielt, doch hatte dieſelbe mehr durch 
die Störungen der zu ſpät eintreffenden Zu 
ſchauer zu leiden ſedann erhob ſich der Vorhang 
und neun Schüler aus den verſchiedenen Klaſſen 
ſprachen den von Herrn Prof. Claus gedich⸗ 
teten ſinnreichen Prolog, darauf ſtimmte der 

ängerchor den von demſelben Herrn verfaßten 

eſtgeſang an, um deſſen Kompoſition ſich Herr 

ganift R. Lehmann verdient gemacht hat 
und bei welchem die Herren Bathke und 
Becker als Soliſten mitwirkten. Das Werk, 
welches iu der Juſtrumentation ſehr gelungen, 
jand lebhaften Anklang und verdient zweifellos 
mehr Beachtung als eine Gelegenheitskompoſition. 
— Einen guten Eindruck machte auch das darauf 
geſungene, im Marſchtempo gehaltene Fahnen⸗ 
lied der Turner der Friedrich Wilhelms⸗Schule, 
verfaßt von W. Langbein, komponirt von Oel⸗ 
ſchläger. Die Töne deſſelben waren kaum ver⸗ 
rauſcht, ſo hob ſich der Vorhaug wieder und 
Schüler der Sexta bis Unterſekunda wetteiferten, 
um uns in das Märchenreich zu verſetzen. 
Herr Lehrer H. Bahlmann hatte eigens für 
das Feſt der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule mit 
theilweiſer Benutzung des Grimm'ſchen Märchens 
ein Märchenſpiel „Hänſel und Gretel“ d Perſone fern 
verfaßt und, wie der Erfolg zeigte, iſt es ihm dächtnißfeier bei. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
prächtig gelungen, ein unterhaltendes und auf kam daun zu Wagen nach Berlin und er⸗ 
den Kinvesſinn läuternd wirkendes Stückchen zu |theilte in dem hieſigen Schloſſe einige Audienzen. 
ſchreiben. Daneben hatte ſich der Verfaſſer auch Um 1 Uhr Nachmittags fand daſelbſt die Früh⸗ 
der mühſamen Arbeit der Einſtudirung unter- ſtückstafel ſtatt. 8 . 
zogen und hierbei ſcheint er in den lieben Kleinen — Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
willige und fleißige „Akteure“ gefunden zu haben, 


beſonders die Darſteller des „Argan“ und der deutend vermehrt. Die öffentlichen Verſamm⸗ Generalkenſuls in Sauſibar überbrachte. 


würde; Küntzel iſt 1 


beigeführt haben. 


kung machend. So äußerte er, feine Gemahlin] Miniſter nichts dagegen habe, wenn der Freiſinn 
habe an ihn geſchrieben, ſie wäre auch hier gern 5 Eiſührung der zweijährigen Dienſtzeit ver⸗ 
nach der Rominter Haide gekommen, doch habe ange. Ein konſerdativer Abgeorpneter habe 
er es ihr aus dem Sinne geredet, da fie ja doch ſdies weitererzählt, und jo ſei die Angelegenheit 
nicht ſchießen könne. Bemerkenswerth erſcheint zur Kenntuiß an allerhöchſter Stelle gekommen. 

es, wie der Kaiſer auf der Jagd ſchießt. Der — Der „Nheiniſche Kur.“ in Wiesbaden] war 
tüchſenſponner eckt, ſobosd rer geeignete Augen, bringt eine Darſtellung der wahrſcheinlichen Ur⸗ 


i iſt, ei ie Erde e 0 
17 8 alle! ale 1 855 he San ſachen der Ermordung von Küntzel und Genoſſen, 


i Arm nach Art einer Piſtole re⸗ a, . N 
Ri, Ein alla 5 6 0 55 gangenen Mittheilung übereinſtimmt; es heißt 
dem Stocke, der zu dieſem Behufe jedes Jahr : . e einher ene 

ert wird, durch einen Einſchnitt bezeichnet. „Geheimer Ober Regierungsrat! 
e dem Ballen bes Jägdglück der Vorſitzende der Kingel’ichen Geſellſchaft, traf 


einen Poſten frei zu machen.“ 


0 5 älter r bei im Sultanat 

zum Schuß zu bekommen. Um 9 Uhr Vor⸗ dem älteren der beiden bekannten, im anat 

1 5 Walter wieder in Webude Witu größere Ländereien befigenben Gebrüder 
Ein zweiter Jagdausflug, gegen 1 Uhr Mittags, Fit an Win ig Wa en e e CR 
A Sich in die Umgebung von Jagdbude, holt in Witn thätig 1 
e eine Meile von Theerbude nap⸗Quernheimb, Lieutenant der Reſerve des 


Rückkehr erfolgte, vergebens geſucht wurde. Nach 
nur halbſtündiger Ruhe, die ſich Se. Majeſtät d 


oſtwärts von Theerbude die Suche nach dem er⸗ von Carnap nach Witu abreiſt iſt, um dort zu⸗ 
wähnten Schaufler fortgeſetzt, ohne daß dieſe 
einen günſtigen Erfolg gehabt hätte; doch werden 
ſich gerade nach dieſen Revieren noch die letzten 
Jagdausflüge = en richten. Den ganzen 
Tag herrſchte Regenweſter, gr | 
eg Er rſchuldet haben dürfte. deten Geſellſchaft auszunutzen. Das Land iſt 
Theil gde Hl dle Kaen wol heute außerordentlich fruchtbar, und gerade Küntzel hat 

nit ie ben beiden älteſten Prinzen im das große Verdienſt, daß er trotz aller An 
95 1 Charlottenburg der Gedächtniß⸗ feintungen, die er zu erdulden hatte, unentwegt ſlottend 
Mauſoleum zu 6 0 urtstage der hochſeligen auf dieſe Fruchtbarkeit des Bodens und ſeine be 
Fallen a be 191 che vom Ober⸗Hof⸗ und ſenders günſtigen Eigenſchaften für den Tabakbau K 

N „ 


Domprediger D. Kögel abg 
Ihrer Mageſtit der Kaiſerin wohnten aug en 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich ie EN 
mehrere andere hohe Herrſchaften, ſowie DI 8 3 
Zeit, bier anweſenden Damen und Herren icke 
Hofſtaates des hochſeligen Kaiſerpaares und Er 
andere dem Hofe nahejteheude Perſonen der 


chen Expedition feſtzuſtellen, die Intereſſen der 
eſellſchaft in dieſer Angelegenheit wahrzuneh⸗ 
men und ſodann den dortigen Länderbeſitz der 


dem Feſtlande hinüber und wahrſcheinlich wird 
er am 30. Auguſt in Witu angekommen ſein, wo 
er bei den Gebrüdern Denhardt Wohnung nahm. 
14 Tage ſpäter, am 15. September, fand er mit 
feinen Begleitern ſeinen Tod. Der Gouverneur 
des Sultans von Sanſibar in Lam ließ nach 
Küntzels Weggang in freundlichſter 
Haus und ſein übriges Eigenthum 


dienerſchaft des hochſeligen Kaiſerpaares. 


N der He rend 
Denhardt iſt der Untergang Küntzels und feiner Motette: 
Expedition hauptſächlich eine Folge der großen der Geiſtli 


* er ens Deuha 0 i 
und Liebe bei der Sache waren. Der Chor der erfährt, hat der Zar das ihm nunmehr ange⸗ gabe Au n Wi An 5 
Fiwerge fang friſch und froh und führte ſeine botene Schiedsant in dem Streit zwiſchen Frank 56 K Bid ch das deutſch engliſche Abkommen find 
eigen mit Exaktheit durch, der Zwerglönig re⸗ reich und den Niederlanden in Betreff der auen een ſchwer geſchädigt worden. Eure 
Gre mit kräftiger Stimme und Hänfel und Guhana⸗Grenze angenommen. unfere ich mi \ 5 
retel entpuppten ſich als ſo liebe und artige 


\ } — Am nächſten Sonntag wird der Abg. 
Kinder, daß ſie nicht nur das Herz der Zwerge Liebknecht in Bochum in einer Bergarbeiter“ H 
rührten, ſondern ſich auch den Beifall ver Zu⸗ 


g Verſammlung ſprechen. Nach der „Köln. Volks⸗ 
hörer ſicherten. Als ſich am Schluß der Vor⸗ 0 3 Ihrec 0 1 


j Ztg.“ wird dieſe Verſammlung als der Aus 
hang wieder heb, war es nicht zu verwundern, gangspunkt einer großen ſozialdemokratiſchen 
daß die Zwerg⸗Darſteller, über den Erfolg ihrer Agitation im Kohlenrevier augeſehen. Es haben wa 
Kunſt erfreut, ſich in luſtigen Sprüngen auf der] Beſprechunzen einzelner Bochumer Führer mit tan dem Abkommen erhielt. Gleichzeitig ließ der wie vor als unecht betrachtet. 
Bühne tummelten; wenn einige derſelben dabei Liebknecht und wahrſcheinlich auch mit anderen Sultan Herrn Denhardt fagen, er möge nach der 
dem Publikum lange Naſen machten, fo iſt dies Parteiſührern früher bereits ſtattgefunden. te zurückkehren, da er (der Sultan) nicht 
eben ein Beweis, daß es auch ungezogene Gnome — In einem Artikel der „Nat. Lib. Korr. e, tie ſchlimm die Verhältuiſſe werden Ei 
im Zwergreich giebt. Daß auch der Verfaſſer „Zum erſten Oktober“ leſen wir: kr Herr Deuhardt reiſte denn auch alsbald 
des Märchenſpiels am Schluſſe lebhaft gerufen Das Geſetz gegen die gemeingefährlichen De Ait ſeinem Begleiter, Herrn vo 
wurde und vor den Lampen erſcheinen mußte, ſtrebungen der Sozialdemokratie iſt mit dieſem mi , ) 
war eine kleine Anerkennunz für die große Mühe, Tage erloſchen. Müffig ift heute der Streit, o wurde nach dem Bekanntwerden des deutſch⸗ 
welch ſich derſelbe gegeben. und was es genützt hat. Die Negierneg 1 g engliſchen Vertrages thatſächlich eine unge 
Der nächſte Theil brachte „Das Lie dſnunmehr die in der allgemeinen Geſetzge 55 heure, waren doch die Engländer, an die 
von der Glocke“ von Schiller in drama⸗ enthaltenen Abwehrmittel für ausrei 19 chern \ 
tiſchem Vortrag mit lebenden Bildern. Zur ſozialen Frieden gegen Störungen zu under⸗ 
Einleitung deſſelben ſpielte das Streichquartett[Dieſen Verſuch in voller Ehrlichkeit t eines 
> Pelz'ſchen rene Baus ‚berzäglicher Aus: fügen, iſt, wie die 3 g 1 5 
ührung die „Weihnachtsglocken“ von Gade. Die jeden gewiſſenhaften Bürgers. Sanſi r feine Macht auf Koſten der 
Dellamation des Gedichts war fünf Schülern der 12 zwölf en geschaffenen n Si 5 Er 51 5 1 5 zu N ſuchte, nach 
oberen Klaſſen übertragen, welche ſich ihrer Auf⸗ eine Agitation in Schranken zu halten, An jeder Richtung hin unterſtützt. Auch der Verluſt 


der Regierungen mitgethei 


ſauden jedoch die zu dem Gedicht geſtellten leben⸗ I 9 
den Bilder: „Die Heimkehr“, „Die Hausfrau“; aus eigener Kraft zu leiſten, 
„Die geretlete Familie“, „Der Erntekranz“ und ſame Abwehr gegen dieſe Beweg 


au, g 7047 O rd den Arbeit \ 
„Der Friede“ — ein Blld übertraf das andere der unermſidlichen und zweckentſprechen ihren Botſchafter Malet im auswärtigen Amte 


; if i i Umfang anneh⸗ dieſem Briefe theilte der engliſche Generalkouſul 
Toinette“ hervorheben. Der lebhafte Beifall, lungen ſollen einen nie gekannten U BR an 8 A 05 
4 en > r ieſe Thätigket dem Sultan Näheres über das deutſch⸗engliſche 
welcher denſelben dargebracht wurde, war in jeder men. Und nicht länger will ſich dieſe Thätigle t re ver ane wuchs bie Auf 
regung in Witu noch ganz bedeutend. Dieſer 
Brief war die erſte amtliche Mittheilung, welche 
der Sultan über die Vereinbarungen zwiſchen 
Deutſchland und England erhalten hat. Es war 
vorauszuſehen, ſo ſagt Herr Denhardt, daß ſich 
die in Witu eutſtandene große Aufregung in 
irgend einer Weiſe gegen die Europäer äußern 
ſeinen Leuten jetzt leider 
Gottes das Opfer dieſer Anfregung geworden. 
Jedenfalls wird er beim Antritt ſeines eigenen 
Läuderbeſitzes oder vielleicht auch, als er verſuchte, 
ſich an die Verwerthung des Denhardtſchen 
Länderbeſitzes zu machen, ſeinen Tod gefunden 
haben. ie bereits eingeleitete Unterſuchung 
wird zeigen, ob dieſe Darſtellung richtig iſt oder 
welche Umſtände ſonſt noch jene Kataſtrophe her⸗ 


— Entgegen den Meldungen der „Poſt“ 
wird der „Schleſiſchen Zeitung“ aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle verſichert, daß das gleichzeitige 
Eintreffen des früheren und des gegenwärtigen 
Miniſters des Innern in Berlin ein ganz unab⸗ 
ſichtliches geweſen und daß Herr v. Puttkamer 
nicht gewußt habe, daß Herr Herrfurth einige 
Tage vor Ablauf ſeines Urlaubs nach der Haupt⸗ 
ſtadt zurückkehre. Aus dieſem rein äußerlichen, 
zeitigen Zuſammentreffen Kombinationen hin⸗ 
ſichtlich der Beſetzung des Oberpräſidiums in 
Magdeburg zu ziehen, iſt alſo keineswegs zuläſſig. 
„Damit iſt“ — heißt es in dem ſchleſiſchen 
Blatt weiter — „natürlich nicht gejagt, daß 
Se Majeſtät wohnte mit ſeiner Jagdbegleitung Zig.“ ohne Gewähr mit, daß General Verdy ver⸗ nicht Herr v. Puttkamer, der perjönlich von 
dieſer Scene bei, ein lebhaftes Geſpräch führend ſucht habe, ſich mit den Freiſſunigen auf guten unſerem Kaiſer wohl gelitten iſt, früher oder 
und herzlich über dieſen oder jenen Scherz Fuß zu ſtellen. Ein freiſinniger Abgeordneter ſpäter in eine oder die andere hohe Staats⸗ 
lachend, oder wohl ſelbſt eine ſcherzhafte Bemer⸗ sabe nach einem Feſtmahl mitzetheilt, daß derſſtellung wieder eintrete; jedenfalls aber ift die 
Berufung des Oberpräſidenten von Wolff zum 
Chefpräſidenten der Ober⸗Rechnungskammer nicht 
deshalb erfolgt, um für Herrn v. Puttkamer 


— Der Sarkophag der Kaiſerin Auguſta 
heute am Geburtstage der hochſeligen Frau 
mit duftigen Blumen reich geſchmückt. Der 
5 Kranz, den die Kaiſerin niederlegte, war aus 
welche durchaus mit der erſten uns zuge⸗ Lorbeerzweigen gebunden und mit Cykas. und 
Batanienwedeln geſchmückt. Die eine Seite des 
Kranzes war mit weißen Roſen, die andere mit 
Veilchen durchflochten. Die weiße Schleife aus 
175 en Doiree 9 5 5 95 gekrönte ce 
; virſ orgens von 4am Sonnabend aus Oldenburg hi „zum beider Majeſtäten. Die Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ 
Uhr ab in Belau Blind schen, bn daß es ge- mit dem ſoeben aus Witn zurückgekehrten, hier pold überbrachte einen von J. C. Schmidt ge⸗ 
lang, einen Schaufler, der dort bemerkt worden in Wiesbaden eingetroffenen Clemens Denhardt, lieferten Kranz aus weißen Roſen und Bouvar⸗ 
$ ; dien, aus dem Palmen emporſtiegen. Die Zög- 
linge des Auguſtaſtifts widmeten ein Kreuz aus 
Marſchall Nielroſen und legten außerdem Bon- 
quets mit Schleifen in den preußiſchen und ſächſi⸗ 
ischen Feld⸗Artilerie eziments Nr. 9, zn fen 8 9 0 a e des 
; i lte ein Acht⸗ ſchleswigſchen Feld -Artillerie⸗Negiments Nr. 9, königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗ Regiments 
8 8 5 Ale Uhr, als tie verhandeln. Herr Bormann legte die Vertretung | ſandte einen Kranz, halb aus Lorbeer, halb aus 
ate der Intereſſen ſeiner Geſellſchaft in die Hände der weißen Georginen gebildet. Auf den Georginen 
Bet re en BE ge liegt das . Veilchen erhaben Ae Leif vu 
i Erfri gö zur err Guſtav Deuhardt, ern N } ramm des Regiments, unten ijt ein Tu 
FEET 7 Marf all Nielroſen, Veilchen und Tuberoſen. 
nächſt Genaueres über die Urſache der Küntzel. Die blaue Schleife trägt die Worte: „Seinem 
unvergeßlichen allerhöchſten Chef in treuer Liebe 
oe 5 das gen =; f. w.“ 
2 { uch die ehemaligen Offiziere des Regiments 
das zum größten Gebrüder Denhardt und der von Küntzel begrün⸗ ch „tn ee und Verehrung“ 
einen Lorbeerkranz mit Cykaswedeln und Tuff 
aus Roſen, Tuberoſen und Veilchen gewidmet. 
In der Krypta des Mauſoleums zu Char- 
urg fand heute die Trauerfeier für die 
— ra ſtatt. — en Br 
5 RER, + aiſerin Auguſte Viktoria mit den beiden älteſten 
ehalten wurde. Außer en 2 5 . 28. Auguſt fuhr Prinzen, Bene Friedrich Leopold, vom Hofe 
Ihre üntzel mit ſeinen gleitern von Lamu nach u. A. Gräfiu Oriolla, Graf Eulenburg, Frei⸗ 
herr von Lyncker, Fürſt Anton Radziwill, Ober⸗ 
ſtallmeiſter von Rauch, mehrere andere Herren 
und Damen der Hofgeſellſchaft, ſowie die Leib⸗ 


Auſprache, ſtimmungsvolle und ergreifende Worte 
lich des Andenkens, hielt nach dem einleitenden Ge⸗ 
1 Kern 00 eit ie en, uud der 3 
g \ Ve 0 „Ich weiß, wer ewig danert“, Oberhoſprediger 
Soldaten bewachen. Nach Anſicht r. Kögel; daun intonirte der Domchor die 
285 a in ben Fa 8 
5 90 iche das Gebet und den Segen ſprach 

? 2 Ar Aufregung, welche das deutſch engliſche Abkommen und ſchloß die tieferuſte Feier dann mit dem 

heute Nachmittag 5 Uhr nach Potsdam zurück. Min hervorgerufen hat. „Ich war“, fo er⸗ 5 N 
denn daß ſie mit Luſt — Wie die „Kölni eitung“ aus Paris in Witu h \ „ ar“, vom Domchor und der Gemeinde geſungenen 
man ſah es denſelben an, daß fi fi Wie die „Kölniſche Zeitung P Choral: „Jernſalem, In bochgebaute Studt 


— Die „Poſt“ ſchreibt: Die angeblichen 
Briefe 3 . Nu c die vor 
ier at mich mit meinen Lenten ine einiger Zeit in der „Täglichen Rundſchau“ ver⸗ 
d verkauft!“ Weder von 55 en öffentlicht wurden, werden von Perſonen, die der 
ſchen, noch von der engliſchen Regierung war dem] Verewigten als Familienglieder oder durch Dienft 
Suaheli Sultan vor dem Abſchluſſe des Abkom⸗ nahe geitanden haben und mit ihrer Ausdrucks⸗ 
mens auch nur das 9 von den Abſichten][weiſe, ihrem Stil und auch mit der äußeren 
b t worden. Der Sul⸗ Form ihrer Korreſpondenz vertraut find, in der 

r deshalb ganz außer ſich, als er Kunde Geſtalt, wie fie veröffentlicht worden find, nach 


Zu den Zweifeln, die ſich auf Aeußerlich⸗ 
keiten (. B. die Namen der angeblichen Adreſ⸗ 
ſatinnen) ſtützen, geſellen ſich auch ſolche innerer 
Natur. Die hochſelige Kaiſerin wußte wohl, 
n Raudenborgh, welche e ihren 1 4 wo 

üſte zurück. Die Aufr in Witu oder untergeſchoben werden konnte, und daher 
N Tann in Sl konnte ſie in ihren Aeußerungen über ſchwebende 
Fragen als die diskreteſte, zurückhaltendſte Frau, 
ja sc als furchtſam gelten, an . 
j die Schutzherrſchaft über Witu über; vatperſonen gegenüber. Nach der Erfahrung er 
en; ſtets die Lodfeinde der Suaheli geweſen Leute, die die Kaiſerin kannten, hätte es ihrer 
und hatte doch auch die engliſche Regierung ſtets 8 and f A en 1 
fi i ehr gehaßt ieſem Stile und in dieſem Umfang ribat⸗ 
er e jo 1m gehaäten Suiten. den perſonen gerichtet hätte, um ſich über Autiſemi⸗ 
er und Nate we a fers 
Ale Gegen Fürſtlichkeiten und namentlich fürſt⸗ 

gabe auf das beſte entledigten, den Hauplbeifall jener Zeit alles Maß überſchritten halte. uwehr der Inſeln Manda und Pata, welche von jeher zu liche Frauen von lebhaftem Intereſſe und gleichem 


3 2 


Mittwoch, 1. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


i N Spiel Ueber⸗ Wochen recht aufdringlich bemerkbar. Die Zahl ſenglis 1 | - am, Linie. ( 8 ntfrem 
e a del 1 in Bieter Destehtiig der ſozialdemokratiſchen Zeitungen wird jetzt be⸗ daß derſelbe ihm einen Brief des englifchen für Fürſt und Volk betrachtet. 


Ju Wiesbaden, 30. September. Der „Rhein. 
Kur.“ meldet aus Homburg: Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich kommt am 4. oder 5. Oktober 
für einige Tage nach Cronberg. Der Bau des 
A Friedrichshof wird tüchtig gefördert, 
8 daß die Kaiſerin das Schloß 1892 beziehen 
ann. 
Ems, 28. September. Heute traten hier 
unter dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Prof. 
Grimm⸗Wiesbaden das Landeskomitee und die 
We der Kreiskomitees des nationalliberalen 
Wahlvereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden 
zuſammen, um über eine anderweite Parteiorga⸗ 
niſation zu berathen. Es wurde beſchloſſen, künftig ⸗ 
hin für jeden naſſauiſchen Reichstagswahlkreis 
ein Kreisfomitee von mindeſtens 10 Mitgliedern 
einzuſetzeu, welche auch den Komitees für die 
udtagswahlkreiſe anzugehören haben. Das 
Landeskomitee ſoll aus 24 Mitgliedern beſtehen, 
von welchen acht in Wiesbaden wohnende den 
8 Ausſchuß bilden. Die an⸗ 
chließende, aus allen Theilen des Regierungs⸗ 
bezirks beſuchte ordentliche Jahresverſammlung 
des Wahlvereins genehmigte nach außerordentlich 
auregenden Anſprachen von Juſtizrath Scholz und 
dem früheren Reichstagsabg. Kalle aus Wiesbaden 
die vorgeſchlagene Neuorganiſation einſtimmig. 
Profeſſor Grimm ſchloß hierauf die Ver⸗ 
ſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. 

Aus Elſaß Lothringen, 26. September. 
Die franzöſiſche Oſtbayngeſellſchaft ließ geſtern 
wieder einen Sonderzug von Belfort nach Paris 
abgehen. Dieſe Züge, von denen im Laufe des 
Sommers eine ganze Reihe von der genannten 
Stadt, wie auch von Nancy aozugehen pflegen, 
ind hauptſächlich auf die reichsländiſche Be 
völkerung berechnet, die ſie denn auch ihrer 
Billigkeit wegen maſſenhaft benutzt. Deutſcher⸗ 
ſeits ſind bis jetzt nur vereinzelte Verſuche ge⸗ 
macht worden, die Reiſeluſt in Elſaß⸗Lothringen 
oſtwärts abzulenken. Schon aus politiſchen 
Gründen wäre es wünſchenswerth, wenn nach 
dieſer Seite hin etwas geſchehen könnte, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, das in den erſten Jahren 
die Bahnverwaltungen kein beſonderes Geſchäft 
damit machen würden. — Im Gegenſatz zu den 
übrigen angenommenen Geſetzentwürfen hat die 
vom Landesausſchuß in ſeiner letzten Tagung be⸗ 
ſchloſſene Erhöhung der Uebergangsſteuer für das 
nach Elſaß⸗Lothringen aus anderen deutſchen 
Staaten eingeführte Bier bis jetzt noch nicht die 
Zuſtimmung des Bundesrathes gefunden. Aus 
dieſer ungewöhnlich langen Verzögerung glaubt 
man den Schluß ziehen zu können, daß an den 
Bedenken des Bundesrathes das geſammte Geſetz 
ſcheitern werde. Gegen letzteres wird geltend ge⸗ 
macht, daß es eine Art Zollſchranke gegen das 
deutſche Reich bedente und gleichzeitig die Ein⸗ 
fuhr aus Deutſchland beſchränke und die Bier⸗ 
preiſe im Lande ſelbſt erhöhen werde. Ferner 
wird betont, daß die Hebung der reichsländiſchen 
Bierinduſtrie weniger durch eine derartige Schutz⸗ 
maßregel, als dadurch bewirkt werden könne, daß 
unſere Bierbrauer ſich mehr als ſeither dem ver⸗ 
änderten Geſchmack der Biertrinker anbequemen. 
Die finanzielle Seite der Sache iſt ziemlich un⸗ 
bedeutend. Selbſt wenn die Einfuhr leich bliebe, 
was nicht anzunehmen iſt, ſo würde ſich die Ein⸗ 
nahme noch nicht um 200,000 Mark vermehren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. September. Die Ausſchmückung 
der Straßen und Häuſer für die morgige An⸗ 
kunft Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers wird 
auch heute mit größtem Eifer fortgeſetzt. In 
den Straßen herrſcht ungewöhnlich reges Treiben 
und Leben. Aus der Umgebung ſtrömen Tau⸗ 
ſende herbei, die geſchmückten Straßen zu be⸗ 
wundern. Bürgermeiſter Prix, der geſtern die 
getroffenen Arrangements inſpizirte, erklärte ſich 
en befriedigt. Es herrſcht das herrlichſte 

etter. 

Crispi's Aeußerungen einem Interviewer des 
Pariſer „Figaro“ gegenüber haben hier die öffent⸗ 
liche Meinung einigermaßen irritirt. In Regie⸗ 
rungskreiſen ſcheint man jedoch dem Berichte des 
„Figaro“ keinen großen Werth ae und 
läßt ſich durch denſelben in dem Vertrauen zu 
Crispi's korrekter, friedliebender und vertrags⸗ 
treuer Geſinnung nicht wankend machen. (Das 
angebliche Interview, das der „Figaro“ geſtern 
brachte, wird von Rom aus bereits dementirt. 

U 


e 

Wien, 30. September. (W. T. B.) Der 
Botſchafter Prinz Reuß und der Militär⸗Attachee 
der deutſchen Botſchaft, Oberſt⸗Lieut. v. Deines, 
reiſen Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm bis 
Gänſerndorf entgegen. 

Prinz Georg von Preußen iſt heute nach 
e Aufenthalte nach Prag ab⸗ 
gereiſt. 

Wien, 30. September. (W. T. B) Erz⸗ 
herzog Ferdinand von Toskana und Prinz Leo⸗ 
pold von Baiern treffen heute Abend hier ein. 

Wien, 30. September. (W. T. B.) Das 
amtliche Blatt veröffentlicht eine im Einverneh⸗ 
men mit den Miniſterien der Juſtiz, des Handels 
und des Ackerbaues erlaſſene Verordnung des 
Minijteriums des Innern vom 27. d., welche 
in Folge der von mehreren Regierungen des 
deutſchen Reichs geftatteten Einfuhr von Schlacht⸗ 
ſchweinen öſterreichiſch⸗ ungarischer Provenienz, 
beſonders nach Preußiſch⸗Schleſien und Berlin, 
veterinär⸗polizeiliche Verfügungen trifft über die 
Beſchau, die Konfinirung, den Transport und 
den Rücktransport bei einer eventuellen Zurück⸗ 
weiſung an der Grenze. 

7. Prag, 29. September. Der geweſene 
ſchwediſche General ⸗Konſul von Schaeck wurde 
heute in der Schwurgerichtsverhandlung von der 


aus 


Die 


uns tritt jetzt die Aufgabe b wirk⸗ dem Suaheli⸗Sultanate gehörten, wirkte noch ge auf dem Ju e Amtsveruntreuung freigeſprochen. 
U 2 fl 7 N 1 0 Sad 
in mächtig bei den erbitterten Suahelis. Noch im] mag vielleicht jene Zurückhaltnn eggeſaller : 
ung enden Arbeit Munz r 5 hat die englische Regierung Aung ſein, und dieſe Annahme könnte auf die Ver⸗ Frankreich. 
j muthung führen, daß die fraglichen Briefe Er⸗ Paris, 25. September. Welche Unglaub⸗ 


7 5 e — 7 fl 8 . . R 7 4 
an Wirkſamteit, die been waren durchweg lebens, aller beſtehen, die den Unnftuez verbiten 3555 in Berlin die Erklärung abgegeben, die engliſche zeugniſſe einer kompilatoriſchen Hand ſeien, eine lichkeiten man hier dem Publikum und den 


17 = 1 5 Mi ie Forderungen ins 
wahr und die jugendlichen Darſteller bewahrten Zwietracht zu ſäen. Die Ford. 
eine erfreuliche Ruhe Dem ee gehenerliche zu n F 
der, Herr Landſchaftsmaler Adolf Dittmer des Arbeiters mit maßloſen au lich eſchaffe⸗ 
gebührt volle Anerkennung. 2 e zum Nachtheil ler lp ſellſchaft angewieſen, ihre Flaggen, die fie auf 
* 75 5 een , . » 2 
%% a tn un a, 
„Der eingebildete Kranke “ (leMulade |fucht zu fröhnen, das iſt der Test 7 8 ratiſchen Suaheli Sultan die beiden Inſeln verloren. 
imaginajre) ausgefüllt. Die Schüler der 77 0 . 1 ben zwölf res Nachdem er Kunde von dem deutſch⸗engliſchen 
aſſ I i i i ſertigkei a 0 2 7 5 1 iz 
V 
könen mit dem Erfolge wohl zufrieden fein, wenden haben. „„ land betreten durfte. Auf Denhardts Erſuchen 
ie Konverfation war durchweg glatt und Methode aus den ſiebziger Jahren wieder auf land betr i ießli 
fiber, Die Aueſpiache tbeifiveie vorzüglich, dabei leben zu laſſen, machte ſich ſchon in den lebten hin geſtattete der Sultan aber schließlich dem 


** 


Regierung habe erkannt, daß der Sultan von 
Sanjibar keinerlei Rechte auf die beiden Inſeln 
habe; gleichzeitig wurde die oſtafrikaniſche Ge⸗ 


lichen Frau geführt haben mag. 


Zuſammenſtellung von einzelnen dem Sinne und wo moglich noch kritikloſeren Zeitungsleuten auf⸗ 
der Zeit nach aus dem Zuſammenhange geriſſe⸗ binden kann, das beweiſt eine Geſchichte, welche 
nen Stellen einer Korreſpondenz, wie ſie die der „Matin“ geſtern früh erzählle, und die 
Kaiſerin mit einer nun auch verſtorbenen fürſt⸗ Wirkung, welche dieſe Geſchichte hervorbringt. 


„Matin“ theilt mit gewiſſen anderen Blättern, 


Wilhelmshafen, 30. September. S. M. ſo namentlich dem „Figaro“, „Gaulois“ und 
Panzerſchiff „Oldenburg“, Kommandant Kapitän XIX Siecle“ die e über die geheimſten 
z. S. von Wietersheim, iſt, von Kiel kommend, Vorgänge der hohen % f ? 
heute Mittag im hieſigen yo eingelaufen. ausführlichſte unterrichtet zu ſein. Es können 

Detmold, 30. September. Authentiſch wird keine zwei Kaiſer in Europa zuſammen kommen 
verſichert, der Regent ſolle aus der Linie Schaum⸗ und unter vier Augen miteinandern plaudern, 
burg⸗Lippe ernannt werden. Die Bieſterfelder ohne daß „Matin“ am nächſten Morgen die 


olitik auf's ſchnellſte und 


ar 
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Italien. 
Rom, 30. September. Die Derwiſche 
unter Osman Digma nähern ſich der Küſte 
Abeſſinieus. 


Niederlande. 

Haag, 30. September. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach haben ſich die Aerzte bei ihrer 
Konſultation dahin ausgeſprochen, daß das Be⸗ 
finden des Königs zur Zeit keinen Anlaß zu be⸗ 
ſonderer Beunruhigung gebe. 


Großbritannien und Irland. 


Der Dampfer der Union⸗Dampfſchiffsgeſell⸗ 
ſchaft „Dane“, welcher geſtern Morgen in South⸗ 
ampton eintraf, hatte eine Anzahl deutſcher Ma⸗ 
Miniſter, ich komme im Auftrage meiner troſen und Heizer an Bord. Die Direktion 
Regierung, um Ew. Excellenz ein 8 und hatte dieſen ihren Schritt in einer öffentlichen 
Trutzbündniß zwiſchen Faukreich und Rußland Bekanntmachung gerechtfertigt, in welcher es u. 
vorzuſchlagen.“ Herr Spuller gerieth in große a. heißt: „Die Direktion wünſcht noch immer die 
Verlegenheit, erklärte, die Sache könne nicht übers Rückkehr ihrer alten Matroſen, Heizer und 
Knie gebrochen werden, ein Bündniß habe denn Kohlenſchaufler. Jeder Schritt, der zu dem Eude 
doch große Gefahren, da es das Mißtrauen unternommen wird, iſt nicht nur zu rechtfertigen, 
gewiſſer kriegsluſtiger Nachbarländer erwecken ſondern im wirklichen Interefje der Bedienſteten. 
würde, und er ſchleß mit der Bemerkung: „Doch] Deshalb war es nothwendig zu zeigen, daß die 
wozu ein förmlicher Bünduißvertrag? Auch ohne] Geſellſchaft ſich unabhängig machen kounte von 
einen ſolchen, auch ohne ein einziges geſchriebenes dem Gewerkverein der Seeleute und Heizer, be⸗ 
Wort ſind Rußland und Frankreich in Folge ſonders nachdem deſſen Mitglieder ſich geweigert 
ihrer gemeinſamen Intereſſen und gegenſeitigen hatten, ſich auf dem „Moor“ zu verdingen, weil 
Sympathien natürliche Bundesgenoſſen.“ Die deſſen Bootsmann keinem Gewerkverein angehörte. 
ablehnende Antwort verſtimmte trotz der Sckluß⸗ Die Direktion hat nie darnach gefragt, ob Je⸗ 
phraſe in Petersburg und ſeitdem iſt der Antrag mand einem Gewerkverein angehört oder nicht, 
nie wiederholt worden. Soweit die Erzählung aber fie wird ſich nicht von dem Gewerkverein 
des „Matin“. Jedem urtheilsfähigen Leſer, der oder deſſen Führer diktiren laſſen, ob fie Ge⸗ 
auch nur die leiſeſte Vorſtellung von den Formen werkvereinler auſtellen ſoll oder nicht.“ Die Di⸗ 


dieſen Beſtandtheil des Dreibundes eine Ende 
bereiten wolle. Darüber wurde man in 
Petersburg ſehr unruhig und um zu verhindern, 
daß die franzöſiſche Politik ſich in dieſer 
Richtung weiter bewege, beſchloß man, einen 
entſcheidenden Schritt zu thun. Eines Morgens 
erſchien der ruſſiſche Geſchäftsträger Hr. von 
Kotzebne (vom „Matin“ hartnäckig „Kotzbu“ 
genaunt) auf dem Auswärtigen Amt und über⸗ 
rumpelte Herrn Spuller mit den Worten: „Herr 


J TXT — ZEEETZTEERE 


Rolle nur wenig Gelegenheit, ihr Talent zu ent⸗ 


des diplomatiſchen Geſchäftsverkehrs hat, mußte doch 
ſofort klar ſein, daß „Matin“ ein witzloſes Märchen 
erfunden habe. Schutz- und Trutz⸗Verträge zwiſchen 
Großſtaaten werden nicht aus dem Stegreif 
geſchloſſen, und auch nicht ſo nebenher durch einen 
kleinen Boſchaftsrath, wie es Herr von Kogebue 
iſt, angeboten. Auch pflegen Miniſter des 
Auswärtigen ſelbſt ſehr viel weniger bedeutungs⸗ 
vollen Eröffnungen nicht ſofort eine Abweisung 
zutgegenzuſetzen, ſondern ſie erwidern ſchon aus 
Höflichkeit, daß ſie die Angelegenheit in Aube⸗ 
tracht ihrer Wichtigkeit dem Miniſterrath unter⸗ 
breiten und deſſen Beſchluß unverzüglich dem 
Herrn Botſchafter mirtheilen werden. Die Leſer 
des „Matin“ übten keine derartige Kritik. Auf 
ſie machte die Geſchichte tiefen Eindruck. Geſtern 
Abend und heute früh fiel ſchon eine ganze An⸗ 
ahl Blätter über Herrn Spuller her und be⸗ 

delte ihn als Vaterlandsverräther, weil er 


reklion nimmt ſchließlich nicht Anſtand, den Strei⸗ 
kern Southamptous zu erklären, daß, wenn fie 


behalten würden. 
Dem Verband der Kohleuhändler haben ſich 


vinzialfirmen angeſchloſſen. Die Mitglieder haben 
ſich verpflichtet, ſich in keiner Weiſe Vorſchriften 
über die Annahme von Arbeitern von dem Ge⸗ 
werkverein machen zu laſſen. Auch darf eine 
Lohnerhöhung nur unter Zuſtimmung des Exeku⸗ 
tivausſchuſſes erfolgen. 

Nußland. 

+ Petersburg, 29. September. Talitſchew 
ſetzt in der „Nowoje Wremja“ ſeinen Bericht 
über die mit Stambulow gehabte Unterredung 
fort und ſagt ſchließlich: Die fünfſtündige Unter⸗ 
redung habe auf ihn den Eindruck gemacht, 


Ausländer engagire, dieſe dauernd ihre Stellen 


macht falſches Mitleid hin und wieder Schwic⸗ per : 5 36 5 pri 
bis jetzt 170 der bereutendſten Londoner und Pre⸗ n 0 chwie⸗ per November Dezember 36,00, per Januar-April 


und ganz verdienten. Als tüchtiger Komiker be⸗ Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
wies ſich Herr Thiele (Hummel). Fräulein von 70 Pf. pro Stück. 
Kraus (Pauline Freiſing) hatte in der kleinen Börfen- Berichte. 

Poſen, 30. September. 
ohne Faß 50er 61,40, do. loko ohne Faß 70er 
41,80. Still. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 30. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10, 
Kornzucker exkl. 75 Prozent Rendement 16,35, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Nendement 14,40, 


wickeln. Das 


große Rolle der Dame ſehr geſpannt. 
re des 1 ze b . on 
tadellos. In dem zum uß der Vorſtellung San „ — 
getanzten Pas des Bae erwieſen ſich die Fk? 55 Raffinade mit 
beiden Damen Fräulein Catrini und Fräulein Faß —. Gem. Melis L mit Faß 26,75 
Schmidt als elegante tüchtige Tinzerinnen.— Still. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
ar Hamburg per September 13,25 bez., 13,20 G., 

5 Aus den Provinzen. per Oktober 12,40 bez. u. B., per Dezember 

8 Belgard, 30. September. Heute Nacht 12,40 bez. u. G., per Januar⸗März 12,50 G., 
gegen 12 Uhr wurden unſere Einwohner durch 12,57¼ B. Flau. 

Seuerlim wachgernfen. Wie ſich bald heraus] Koln, 30, September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
ſtellte, ſtand das dem Eigenthümer M. gehörige, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
an der von Belgard nach Körlin führenden do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,10, 
Chauſſee belegene Gehöft in hellen Flammen per März 19,25. Roggen hieſiger loto 18,50, 
Als die freiwillige und Pflicht⸗Feuerwehr zur fremder loke 18,25, per November 16,75, per 
Brandſtelle kamen, waren Stallungen und März 16,45. Hafer bieſiger loko 18,00, 
Scheune faſt niedergebrannt, fo daß an eine fremder 17,0. Rüb öl lolo 66,00, per Oktober 
Rettung des in den Erſteren befindlichen Viehs 64,50, per Mai 61,80. 3 

nicht mehr gedacht werden konnte. Fünf Kühe, Hamburg, 30. September, Vorm. 11 Uhr. 
1 Pferd und mehrere Schweine ſind in den Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
wütheuden Flammen umgekommen. Nur das, Sautos per September —,—, per Dezember 
was in dem maſſiven Wohnhauſe ſich befand, 83,25, per März 1891 78,50, per Mai 77 75 
welches Era bald Thel dem Fener 1e er Behauptet. Er Se 
wurde, kounte zum Theil gerettet werden. Der Hamburg, 30. September, Vorm. 11 Uhr. 
Schaden iſt bedeutend, indeſſen durch Verſiche⸗ ar (Vormittagsbericht.) Rüben. 
rung einigermaßen gedeckt. Die Entjtegungsur- rohzucker I. Produkt, Baſis 88 PCt. Rendement, 
ſache iſt noch nicht ermittelt. Wahrſcheinlich iſt neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
Uuvorſichtigkeit die Urſache des Brandes. ber 13,00, per Oftober 12,45, per Dezember 

„Sagard, 29. September. Herrn K. Panter⸗ 12,42 per März 1891 12,75. Flau. 

müller in dem nahe gelegenen Hertha iſt ein ien, 30. September. Bahnen flan, auf 
Patent auf eine Zerkleinerungsmaſchine für angeblich geplanten Zonentarif im ungariſchen 
Schlen mkreide erteilt. , Frachtverkehr verſtimmt. 

Straiſand 29. September. Im Regie⸗ Peſt, 30. September, Vormittags 11 Uhr. 
rungsbezirk Stralſund wurden auf den im laufen Produkten⸗Markt. Weizen loko matt, 
den Jahre abgehaltenen Remontemärkten 67 per Herbſt 7,18 G., 720 B., per Früh⸗ 
Pferde zum Verkauf geſtellt, von denen 18 Pferde jahr 1891 7,53 G., 7,55 B. Hafer per Herbſt 
angekauft worden ſind. 6,42 G., 6,44 B., per Frühjahr 1891 6,68 ©, 

O Aus Weſtpreuſten, 29. September. 6,70 B. Mais per September⸗Oktober 6,10 G., 
Die Einrichtung von Naturalverpfle- 6,15 B., per Mai⸗Juni 1891 5,78 G., 5,79 
gungsſtationen hat fi in unſerer Pro⸗ B. Kohlraps per September⸗Oktober 11,40 
vinz als ſegensreich erwieſen und der Wander- bis 11,50. — Wetter: Schön 
Bettelei wenigſtens in den Städten faſt ganz ein Paris, 30. September. Getreidemarkt. 
Ende bereitet. In ciner ſolchen Station erhält Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per September 
jeder fremde und arme Durchreiſende nach einer 63.20, per Oktober 59,10, per November⸗Februar 
Arbeitsleiſtung von 2 Stunden Mittageſſen oder 57,10, per Jannar⸗Abril 56,80. Spiritus 
Abendbrod, Nachtlager und Frühstück. Leider matt, per September 35,50, per Oktober 35,75, 


—,.—. 


rigkeiten, und deshalb werden die Kreiseinge⸗ 37,50. — Wetter: Schön. 


Ausgleichs⸗Konferenz vom letzten Sonnabend Fol⸗ 


hat auf die Einladung der italieniſchen Regie⸗ Herr von Lauppert, den „Mephiſto“ Herr Rube 


als ob Stambulow dem Koburger den Lauf⸗ 
paß geben werde, ſobald es die Intereſſen Bul⸗ 
gariens erfordern. 5 ö 


Serbien. 


den großen Augenblick verpaßt habe, wo Frank⸗ 
durch notariellen Vertrag Bundesgenoſſe 
Rußlands werden konnte. Die „France“ jam⸗ 
mert: ſolchen Männern ſind die heiligen Ge 
ſchicke des Vaterlandes anvertraut. Der „In⸗ 
tranſigeant“ ruft: Der Badenſer Spuller hat Belgrad, 30. September. (W. T. B.) 
badiſche Politik getrieben; was konnte man von Der König Alexauder und der König Milan 
dieſem Teutonen anderes erwarten? „Juſtice“ ſiedelten geſtern in das Militärlager bei Bel 
und „Lanterne“ ſind nicht weit entfernt, zu ver⸗ grad über. 5 GE re Be ER 
langen, daß Herr Spuller in den Auklageſtand 7 
We oder wenigſtens ‚eine parlamentarische, 
Unterfuhung gegen ihn eingeleitet werde. So Konftantinopel, 28. September. (W. T. 
konnte hier eine Wippchen⸗Leiſtung wirken, die B.) Der Herzog von Leuchtenberg iſt geſtern 
jedes andere Publikum der Welt mit dem Worte von hier wieder abgereiſt. 
abgethan hätte: „Zu dumm!“ | Die „Agence de Conſtantinople“ bezeichnet 
Paris, 30. September. Der frühere ſpa⸗ die Meldung der „Times“, der Kurdenhäuptling 
niſche Miniſterpräſident Sagaſta hat geſtern Muſſa Bey ſei nach Medina transportirt wor⸗ 
Paris verlaſſen. den, als unrichtig. Muſſa Bey ſei zwar vor 6 
Der Miniſter des Innern Conſtans iſt] Wochen auf adminiſtrativem Wege nach Medina 
hierher zurückgekehrt. .. |verbannt worden, jedoch auf dem Transporte da⸗ 
Der Ausjchuß des Bundes der Arbeits- hin entflohen und dann wieder verhaftet worden. 
kammer des Kohlenbeckens der Loire hat geſtern Augenblicklich befinde ſich derſelbe im Nildiz⸗Pa⸗ 
mit 11 gegen 9 Stimmen den allgemeinen Aus⸗ laſte, wo er ftveng bewacht werde. 
ſtand votirt; vier Mitglieder enthielten ſich der 5 
Stimme. Der Beſchluß wurde gefaßt, weil die Stettiner Nachrichten. 
N ei Wie enn ber. Wegen Stetlin, 1. Oktober. Torf iſt nach einem 
eſtaudes entlaſſenen Arbeiter verweigerten. Urtheil des Reichsgerichts, II. Strafſenat, vom 
27. Juni 1890, kein Bodenerzeugniß im Sinne 


Schweiz. 1 N 
Bern, 29. September. (W. T. B. des preußiſchen Feld⸗ und Forſt⸗Polizeigeſetzes 
Bundesrath theilt über das Reſultat der 


Türkei. 


eſſiner neu Torfs it demnach in Preußen aus 8 370 
Nr. 2 Strafgeſetzbuchs als Uebertre ung, und 
die Entwendung geſtochenen Torfs als Diebſtahl 
zu beſtrafen. 

— Bellevue⸗Theater. Mit dem 
1. Oktober beginnt die Winterſaiſon. Wir 
machen das Publikum auf verſchiedene Neuein⸗ 
richtungen aufmerkſam, welche die Direktiou ein⸗ 
geführt hat und welche dem Publikum zu Gute 
kommen. So dient es namentlich zur Bequem⸗ 
lichkeit, daß neben der bisherigen Vorverkaufs⸗ 
ſtelle des Herrn Schmuhl, kleine Domſtraße 6, 
noch eine zweite Stelle errichtet iſt, und zwar 
bei Herrn Emil Kobow, obere Breileſtraße 
53—54. Die Vorſtellungen ſelbſt beginnen an 
den Wochentagen um 7½ Uhr und kemmt damit 
die Direktion vielfach ausgeſprochenen Wünſchen 
des Publikums eutgegen. 

* Bei einem in Grabow a. O. wohnhaften 
Klempnergeſellen wurden geſtern durch die dortige 
Polizei verſchiedene Sachen vorgefunden, als eine 
Geldkaſſette, Gegenſtände zu Bierdruckapparaten, 


gendes mit: 
„Auf Verhandlungen wurde nicht eingegan⸗ 
gen, weil die konſervative Abordnung die Be⸗ 
dingung sine qua non ſtellte, daß die geſtürzte 
Regierung vor Allem wieder eingeſetzt werde, 
dagegen iſt durch Vertreter beider Parteien über⸗ 
einſtimmend konſtatirt worden, daß das Haupt⸗ 
übel der gegenwärtigen Verhältniſſe im Teſſin 
in dem mangelhaften Wahlſyſtem zu ſuchen iſt, 
welches verhindert, daß die liberale Partei die 
en Vertretung im großen Rath er⸗ 
alte. 
= En weitere Mittheilung des Bandesraths 
eſagt: 

„Die Regierung von Italien, überzeugt, daß 
die auf dem Boden der internationalen Kon⸗ 
vention von Paris (vom Jahre 1852) ſtehenden 
Beſtimmungen betreffend die ſanitären Vorkeh⸗ 
rungen in Egypten und der Türkei gegen die 
e = Cholera und en en 
aſiatiſchen Urſprungs den heu igen Anforderungen Feilen. Zangen und eine Menge anderer Hands 
nicht entſprechen, hält, um eine gründliche , dae Di derſelbe a und nach en 
ferung zu ſchaffeu, eine internationa e Regelung in Stettin wohnhaften Meiſter geſtohlen hat. 
für nothwendig und ſchlägt zu dieſem Behufe — Stadt⸗Theater. In der „Mar⸗ 
fämmtlichen intereſſirten Staaten Europas und garethe“ am Mittwoch ſingt Fräulein Hülters 
Amerikas eine internationale Konferenz von ſach die „Margarethe“, Herr Heydrich den „Fauſt“, 
derſtäupigen Delegirten vor. Der Bundesrath den „Siebel“ Fräulein Renner, den „Valentin“ 


rung beſchloſſen, die von ihr angeregte Konferenz und die 


} 2 Marthe“ Fräulein Freund. Im 
feiner Zeit zu beſchicken.“ 74. Fre jr 


Bacchanale (4. Akt) tanzen Fräulein Catrini und 
Fräulein Schmidt. 

* Die von uns geſtern gebrachte Notiz, daß 
In den letzten Tagen hat in Brüſſelſein Milchwagen der Randower Genoſſenſchafts⸗ 


Belgien. 


5 ich ihren Bedarf maßen gedeckt z helm gehen ihrer Vi 
haben ſcheinen. Die Faſelſchweine aber ſind in entgegen; auch die Ausſchmückung de 


Der vom 1. April 1880; die Entwendung ungeſtoche⸗ zug 


eine Konferenz der Delegirten der deutſchen, eng Molkerei auf dem Fiſchmarkt gekeutert iſt, wobei 


Dieſelbe tagte im Maiſon du Peuple. Die Ver⸗ 
ſammlung pellte zunächſt die Tagesordnung des 
allgemeinen Bergmanns⸗Kongreſſes feſt, welcher 
am 1. April 1891 in der Pariſer Arbeitsbörſe 
ſtattfinden fell, und wählte hierfür ein beſoude⸗ 
res Organiſations⸗Kemitee. Die beiden eng- 
liſchen Parlamentsmitglieder, Burt und Pickart, 
wurden zu Schatzmeiſtern ge hählt. Der Haupt 
gegenſtaud der Tagesordnung des künftigen Pa⸗ 
riſer Bergmauns⸗Kongreſſes iſt die Verauſtal⸗ 
kung eines internationalen Kohlengräber⸗Streiks 
behufs Erlangung des achtſtündigen Arbeitstages; 


N feruer die Verathung der Mittel, welche die Re⸗ 
gierungen und Geſellſchaſten verhindern ſollen, Gotthardt (Furt Lonei) find Kräfte, wie fie 
ich im Falle eines Kohleugräber⸗Ausſtandes das wohl wenigen Provinzbühnen zur Verfügung 

Beifall, welchen dieſelben bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus September, + 0,80 Meter. — Netze bei Uſch, 27. 


Brennmaterial anderswo zu verſchaffen Es war ſtehen und die den 
auch viel von dem angeblich bevorſlehenden allge durch ihr wohldurchdachtes Spiel erworben, voll Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche September, + 0,92 Meter. 


. llliUſchen und frauzoſiſchen Bergleute ſtattgefunden. die Milch verſchüttet wurde, wollen wir dahin 


18 
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richtig ſtellen, daß es nicht ein Wagen der Ran⸗ 
dower Genoſſenſchaftsmolkerei, ſondern der Ecker⸗ 
berger Molkerei geweſen iſt. 


Stadt ⸗Theater. 

Die geſtrige erſte Luſtſpiel⸗Vorſtellung in 
dieſer Saiſon halte leider nur ein ſpärliches 
Publikum herbei zu locken vermocht. 
ſelbſt iſt ja genügend bekannt und 
von der Aufführung ſelbſt nur das Beſte be⸗ 
richten. In Fräulein Bellau leruten 
wir eine junge Naibe erſten Ranges kennen. Die 
Herren Robert (Kommerzieurath Lonei) und 


Das Stück war 
können wir wie 


ſeſſenen von den Landrathsämtern wiederholt er⸗ Havre, 30. September, Vormittags 10 Uhr 
mabnt, anſprechenden Reiſenden jede Gabe zu 30 Munten. (Telegramm der . Pe 
verweigern und dieſelben an die nächſte Natural⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
verpflegungsſtation zu verweiſen. — Eine Unzahl average Santos per Oktober 112,00, per De⸗ 
von Bränden hat ſeit der Ernte bei uns zember 105,50, per März 1891 98,50, — 
ftattgehabt und große Schäden verurſacht. Be⸗ Behauptet Ge 5 
ſonders ift das Dorf Lebehnke im Kreiſe Dentſch⸗ London, 30. September, Nachm. 3 Uhr 16 
Krone durch die daſelbſt ftattgefundene Feuers⸗ Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brunſt ſchwer heimgeſucht. Es ſind dort 30 Ge- brands, 59 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 25 Ltr. 
bäude, darunter 12 Wohnbäuſer eingeäſchert 5 Sh t Ltr. 5 Sh. — d 
worden, und große Erutevorräthe, viele Mobilien, London, 30. September. Roheiſen. 
4 Pferde, 12 Kühe, 15 Schweine u. ſ. w. ver⸗ Mixed numbres warranis 53 Sh. 3 d. 
3 ee me 000 Jahre 4155 
ind durch Spielen mit Streichhölzern das Un⸗ 5 ; = 
glück augerichtet, wodurch 20 Familien obdach⸗ a Sb d Fer Mixed uumbres war 
los geworden ſiud. — Die ungeheuer in die — 5 
Döhe gegangenen 8 0 eiſe En De Telegraphiſche Depeſchen. 
und magere weine ſind in letzter 1 1. 
Zeit etwas gef Das Rindvieh war im ee 5 8 
n zum Empfange 
When 


Glasgow 30. September. Vorm. 11 Uhr 


allen. 
Auguſt 9 Aufkäufer ans ber her 
( ver a en, die wahre ots kee 
der nagen ebe zu des = ER 


N 


Die mächer iſt faſt vollendet. Der Kaiſer wird in 
Schönbrunn bewohnen: das ſogenannte Vieux⸗ 


Porzellankabinet, 
eingerichtet, das ſogenannte Vegetinzimmer und 
das Erkerzimmer, zuſammen ſechs Räume. 
Während der Anweſenheit Seiner Majeſtät des 
{ Kaiſers Wilhelm in Schönbrunn halten die 
Offiziere der Arcierengarde die Ehrenwache. Im 
Vorzimmer ſind die Trabanten der Leibgarde in 
Spalier aufgeſtellt. Das Dejeuner dinatoire 
wird um 1½ Uhr eingenommen werden. An 
demſelben nehmen etwa 40 Perſonen im Jagd⸗ 
koſtüm Theil. Die Aufrechthaltuug der Ord⸗ 
nung in Wien werden die Veteranen Vereine, 
in den Vororten die Ortsſeuerwehren über⸗ 
nehmen. f 

Haag, 30. September. Der Geſundheits⸗ 
zuſtaud des Königs verſchlimmert ſich, die Kräfte 
nehmen ſtündlich ab. Offizielle Bulletins wer⸗ 
den nicht gegeben, doch weiß man, daß der König 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die 5. und letzte Marienburger 
Geld⸗Lotterie, deren Ziehung definitiv 
am 8., 9. und 10. Oktober cr. ſtattfindet, bietet, 
wie alle ihre Vorgängerinnen, den Käufern von 
Looſen die denkbar größten Chancen, da mit dem 


geringen Einſatz von nur 3 Mark 90,000 Mark nur noch künſtlich ernährt wird. 
baar ohne Abzug zu gewinnen find. 15 Be⸗ Bukareſt, 30. September. In Braila 
zuge von Looſen können wir das durch ſeine her⸗ brach, bei der Verladung einer 5000 Kilogramm 


vorragende Betheiligung an der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie auch in weiteren Kreiſen bekannt ge⸗ 
wordene Bank- und Lotterie⸗Geſchäft von D. 
Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 
16, empfehlen, welches dieſelben zum Preiſe 
von 3 Mark per , 1,50 Mark per ½ Antheil- 
Loos (Porto und Liſte 30 Pf.) überall hin ver⸗ 
ſendet. — j 

— Das Auftreten eines arabiſchen Augen 
arztes, Namens Doolam Kader, hält die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung Brüſſels in Aufregung. 
Trotzdem er erwieſenermaß 'n ein ganz ungebil⸗ 
deter Charlatan, iſt er durch die Heilung einiger 
unbedeutenden Augenkrankheiten plötzlich in einen 
derartigen Ruf gekommen, daß täglich Hunderte 
von Hülſeſuchenden ſeine Privatwohnung und 
ſeine Klinit umlagern. Dabei beſteht ſein wiſſen⸗ 


ſchweren Kirchenglocke, die mit einem Ponten 
durch einen Schlepper verbundene Brücke. Die 
Glocke ſtürzte in die Donau, viele Perſonen mit 
ſich reißend, wobei 10 Perſonen getödtet und 
viele verwundet wurden. 


Letzte Nachrichten. 
Nürnberg, 30. September. Faſt auf allen 
oberfränkiſchen Märkten wurde die Abhaltung 
der Viehmärkte wegen Ausbruchs der Maul⸗ 
und Klauenſeuche verboten. 

Brünn, 30. September. Der hieſige Schaf, 
woll⸗Induſtrie⸗Verein und deſſen Brudervereine 
in Troppau und Reichenberg beſchloſſen eine 
ſchaftliches Arſenal nur aus zwei Mitteln, einer Petition an das Handels⸗Miniſterium wegen 
Pomade und einem Pulver, welches, den Kranken Anbahnung eines Haupelsvertragsverhältniſſes 
in die Naſe geſtopft, dieſe zu langem 1 heftigem it Rumänien 
Nieſen veranlaßt. Nachdem es der Wundermann Petersburgz- 30. September. „Nowoje 


glücklich zu Wege gebracht hatte, einen Patienten g 3 ' 
blind zu machen, der um Abhülfe feiner Kurze Wremja“ meint, Kaiſer Wilhelm wolle durch 


ſichtigkeit an den Araber ſich gewandt hatte, ſchritt Ablehnung des feſtlichen Empfanges in Wien 


e e * 51 Ae de unangenehmen Eindruck zu verwiſchen ſuchen, 
ſchriftlich und mündlich beim Gericht als von welchen die neue Entrevue zwiſchen den beiden 
Doolam Kader geheilt ſich erklärten, Rule am Kaiſern in Rußland hervorrufen könne. 
Mittwoch feine Entlaſſung. Wie ein Lauffeuer Wetterausſichten 

von verbreitet Etwa 5 re) 
N e e vor feinem Privat- für 1 1. Oktober 1890. 
hauſe und gaben ihm das Geleit nach ſeiner _ Ein Be ie zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
Klinik, vor welcher 1500 Menſchen verſammelt herrſchend we en 0 etter mit Regeufällen und 
waren, die ihn jubelnd begrüßten und ihn ſriſchen weſtlichen Winden 
die einen Triumphator mit Hochrufen em⸗ Waſſerſtand. 
pfingen. 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. September, + 
1,82 Meter. — Oder bei Breslau, 29. September, 
Oberpegel 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 29. September, 
Warthe bei Poren 


Bankweſen. 
Freiburger 15 Franks-Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 15. Oktober ſkatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 15 Mark pro Stück 0,04 Meter. — 


Spiritus loko do. 


nt! do. 
Brodraf⸗ — 


re 
N r 


Berlin, den 30. September 1890. 

8 Deutſche Fonds, Pfaud- und Re enbriefe. 
Oeutſche N.⸗Aul. 4% 106.2 Schl.⸗Olſt.⸗Pfot ½% 
do. do. 3¼½% 99,40 0 Wesel. =: 46 108,00 60 

Pr. Gonjol. Aul. 4% do do. ½% —— 
do. 3% 96.75 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 103,50 8 
do do 


2 N 4% —.— 
Pr. Staatsſchuld. 35% 99,90 6 
Berl. Stadt⸗Obl.3/% 97,70 50 
do. do. 3% —— Fommerſche vo. 
| 00. do. neue 3½% 98,10 bœœ Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preuziſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 117,899 
do. do. 4½% 109.70 b 
do. 4% 14, U 
do. 31% 97,9 b 
Kur. u. vceumärk.5½% 8,50 b 
do. neue 3% 98, 40 b 
163,20 @ 


106,10 68 : 

„ 99,400 Weſtpr. ritterſch 312% 
10175, 6 Hannover. Ntbr.4 0% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
9 u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 4% 
4% 


108,00 . 
102,75 8 
103, % © 
102,80 U 
102,90 0 
103,86 b 
105 00 
103,80 @ 
102,75 6 
102, 76.6 


Schleſiſche do 

Schl. Holſt. do 

Badiſchet d Eiſe 
babn⸗Anleibe 4% —.— 

Bayeriſche = 4% 195,96 b 
amburgStaatd« 

8 Ynleibe v. 1886 3% 83508 

Hamburg. Rente 8 98.20 

d 


. kulelbes⸗ % 
Staats-Unleihes'% — + 
Sy Ur. Präm.⸗Anl. % 171.50 
10,76 Baver Bräm Au. 145,60 6 
91,56 d Töln⸗Mind. Er. A.3/7% 198,00 b 


do 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% a 
do. 5 ı% 97408 


do 30% 86,70 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 86,75 6@ 
Pommerſche do. 3½% 97,50 bh 
d do 4% 

do. 


0 
Poſenſche 
do. do. 31, 


Sächſiſche do. 4% „ Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Polſt. bfdb. 4% —— Looſe ... N, l G 
Fremde Jonds. 

Aegyptiſche Anl. 4½% —.— ui. St.-A. Obl.59% 102,0 0 
do. do. 5% —.— 925 do. amortb.5% 10% 
Argenriſche Ant 5% 33,766 Nut. co. Anl. 194 % —.— 
Bukarest. Stadt⸗A.5% 97,50 b do. do. 1872 5%7 
Buen.⸗Aires ld. do. do. 1880 4% 9.25 6 
Auleibe 5% 83,60 b do. do. 1887 4% —,— 
Italieniſchehtente 5% 84.80 b 5 do. Goldrente 6% 111.50 b 
Newy. Stadt⸗Aul. 7% —.— | do, do. 1884 fpfl.5%// ꝶ ¼— 
5 o. 6% 124,50 60] do. (2 riet) 1816 50 81.10 G 
Mexican. Anleibe 6% 36,255 | vo, Pram.⸗A. 1864 5% 180,40 & 


do. do. 20 x. St. 6% 96,250 1866 5% 164 59 © 


0 do. do. 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 96,40 b 


do. Bodencr.neue 419% 301,50 b 


do. Papiers. 41% 29 40 50 Serb. Gold- Pſdb. 5% 8.80 5 
do. do. 506 54.30 So. Neue 5% 2 10 58 
Oeſterr. Silb.⸗ . 4% 79.6 5 do. do. neue 5%“ 80 30 90 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 133,606 Ungariſche Gold⸗ 8 
5 en 1888 4% —.—, | gtente 4% 23.00 b 
o 1860 ervooſe 5% 127,0 b iſche Papier⸗ 
do. 1864erkosie — 326 2 * 4 1 3% 8,306 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 102,10 50 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübee 4% 55,2 6% ODux⸗Bodenbach 4% 245 76 6 
Fraulf. Guterb. 4% 90% 8 Gal. arl⸗Lud. 4% 92,10 0 
Lübec⸗Büchen 4% 173,206 Gotthardbahn 4% 264 50 b 
Mainz⸗Ldwigb 4% 120,995 It. Mittelm.⸗B. 4% 115005 
Diard.- Mala 4% 70,165 Kursk-Kiew. 8% fee 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —.— Wlostan-Breſt 3% 76 00 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz-Stsb. 4% 11 28 28 
Staats-Bahn 4% 100,606 | do. Nordwb. 5% 101.10 
Ofter, Südbahn 4% 108,5 5 do. Lit. E. Elbth. 4% 107,306 
3 5 4% 44, Südöſt. (Lomb.) 3% 69.70 
targard⸗Roſen 414% 103,109 | Warſchau⸗Ter. 5% * 
Amſterd.⸗Hiortd. 4% —.— 7 Wien 4% 245 766 


Baltische Eiſ. 3% (68,90 b 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg . % 118.00 6 
Marb.⸗Mlawkta „ 5% 112,25 b 
Oſtpreußiſche Südbann . 5% 118 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 

5. 7., 8. 4, 
Berl.⸗Anb. Lit. O. 4% —.— 
Verl.⸗Görl. Lit. B. 40 —.— 
Berl.⸗Hamb. 


Chartow-⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 
Sterl. 


Chart. Kremeui 


50% 5 
ich g. 5%100,10 6 


do. do. Livr. St. 59% 102.10 5 


welches zum Schreibzimmer] de 


8, Emiſſion 40 —.— Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 79 25 6 
Bri.⸗Ud.⸗Pigd. A 4% 100,00 G Zelez-Qrel gar. 5% —.— 
Bert Stan. 7 4% —.— „ 4.4% —.— 
Brol.⸗Schwei 
. Tembr. gar. 0% 10000 G 
Cöln⸗Miud. 4. E. 4% 59,20 & Kozlow⸗Woroneſch A 

bo. 7. Em. 4% —.— gar. . Er 94,606 
Magd.⸗Halbſt. 724% — Rursk⸗Sharkow g. 5% —.— 

do. peipzig lat. 4. 4% —.— do. Chark.⸗Aſow 
do. Lit.B.49 — — Oblig. 40% 23,60 5 
Overſchleſ. Lit. 6.31% — — Kurok⸗Kiew gar. 4% 98,80 6 

do. Lit. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 25,10 b 

do. Em. v. 1874 — — Mosco-Riäſan 8 95.00 
Saalbadn 310% —.— o. Smolensk. g. 5% 100,50 G 
Gal. Cart⸗Ludw. g. 4½% 89.40 60 Orel⸗Grtaſy * 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 108,20 6 (Oblig.) - % 92.40 b 

do. couv. 40% 103,50 0 Mlaſau-Keꝛlow a. % 85,60 6% 
Rronprinz⸗Rudolf⸗ Miaſchk⸗Morczaust 2 

bahn 4% 245% 6 gar. „ » 5% 100 4% * 
Krenpriuz⸗Salz⸗ : Aybinst-Bologyeb% 98,40 b 

kammergut 4% 190,758 Schuja-Jvanowo 5 
Oeſt. Franz⸗ Stb. gar. 10⁰. 70 6 

alte gar. 39 84,00 b HW Nut. Sübweft- 2 
Oeſt. Franz⸗ Stb. ar. 4% 94.10 

74 gar. 3% —.— Tranetaubaſiſch g. 30 85.1068 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Texesz⸗ 5 
netz gar. ea 3% 1 Waescase 101.90 
e 3240 0 . Emifeen. 5% 101 6250 
Südöſt. Bahn Wladitawkas gar. 4% 93,10 

(Lomb.) .. 39% 67,25 G arstoe- Selo 5% —.— 
Ungarische Oft. Nortbern PacificlI. 6% 110 75 G 

1(Staatsobl.) 5% Oregon Railway 
do. do. g. 5% IRB. 10.0 8 98 60 

3 * 33 er I ar * 2 5 TR a 227 N 
Olſch.Orund⸗Pfd. a Pr. V. or. untundv. * Zn 

3. abgg. . 31% 95.00 b (rz. 115) . . 4% 11500 4. 
Dtſch. Grund⸗Pſd. do, do. (rz. 100) 4% 100,5 b 

4. abg. IW 97,00 © u init job, er 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. rz. a — 
17 „ 3½% 99,80 G do. 50. (8.1100 4½% — 


do. do. (rz. 100) 49% 101,108 
8 8% 95,50 
1 deen el 35 20 Pe 
113,756 Pr. Pup.⸗U.-B. 1. 5 
101, > 130), . 4½% 117 00 
10, % b& do. de- er = 
do. do. div. . 
.106,00 9 rz. 1000. 49% 101.80 b 
95,0 U — — (3.100) ¼% 96,30 bo 
Fer a 4 . 169,60 ($ 
ö 0, . bo. 4% 101,80 % 
Rhein. Hypoth.⸗ 
Fiede (tab. 90)4% 100,508 
Str. 5% 10835 b 


r. 29 
113 do. (13.110) 412% 103,30 0 
ee 2e 


bo, 8 
107,60 — 8.180 45 . 0% 


Baul- Papiere. 


Div. p. 1888 | Div. p. 

Bt. l. Spr.-Prd. P. % 7160 C. Otſch. Genoſſeuſch. 

Berliner aſſeuver. 51, 136 0059 Disc. Command. 
do. Handelsges. 10 172, % b Dresdner Bank 

do, Prod.⸗ ei 5 184,50 & 3 iR 
Brest. Diec,Bant 6½ 170 % Pomm. Hop. couv. N 

Darmſtädter Bank 9 —.— Pr. Cente.⸗Bod. 155,0 © 

Deutsche Vank 9 28,50 08) Reichsbank 146,00 & 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


5. abg. 
Diſch. Grundſch.⸗ 
Neal⸗Oblig. 4% 


do. do. . 35 
Kon. Oyp.-B. 1. 
f 60 . 5% 


rz. 1100. 5% 

Yon. 2.(13.110)4% 

e 

Pr. B. Er. unfimdb. 
(rl. 110) .. 5% 
do. Ser. 3. 5. 6 
(rz. 100) 


58.8 0 


„ 5% 
1888 

1½ 189,206 
12 2,20 6 


9 164,50 0 
2 187 


* 
91 
90 


Berzelius Berg. 6½ 124, b Harkort Berge. 4 181,50 8 
Bochum. Bgw. . —— Hidernia 7420565 
do. Bupitfab. 9 70s och Kon. u, Laurah, SH 1562662 
Bonifacius 4 124, J Leuiſe Tieſban 3, 120 60 
Voruſſtia Berzm 4 68,75 9 | Märk. West. 12 266.25 6 
Dounersmardd. 4 86606 Sberichleſiſche 51½ 92.05 &. 
Torimunder St. Stolberg. Zink- H. 21% 77.90 5 
r. l. 4. 6 dee do. do. St.-Wr. 7 ½ 16750555 
Gelſentirchener 6 184806 
Juduſtrie-Bapiere. 
11 
Adler Brauerei 5 90 Dang. Se 10 120085 
Urn do. 4 7108 Koe Lon. ruf 8 16. 28 G 
Bohmiſches do. 15 1 = Yard,-dhien 1d. 205 de 
BE en RE % 5600 55 
olle ; an agb. Was-Geſ „ 93,00 
de , e ee eee 
be —.— 7 ” * 

Bredow. Suna = 077 / Griienwerle 11 171,78 58 
2 Serie den 4 82,7 b 5! Halleſche 16 321% 0 
= Verden en 1 %% yarzınann 8 161,806 
Bee 593758 S Bomu,cono. 8 8625 @ 
2 Serin 18 37709 8 Schwarplopf 142.9, 88 
Staßfurter 8 13¼ % J St. Gulc. LB. 6 117,76 0 
Simon 9 1544068) Nordd. Hop 1 157,166@ 
Br aller. Elvſum 3 —.— Wilbelnsbhuͤtte 6˙%½ 1.75 @ 

i 82,356 | Siem. Glas-Ind. 11 178,50 


St.⸗B. Jementf. 15 144,50 @ 
» Stralſ. Spiellart. 6 100.75 
375,00 bh Gr. Pferdeb.⸗G. 12", 269,50 b 
—— [Carlsr. Bferbeb. — . 
Stett. Bierded. 2 72, 00 @ 
N. St. Dampf.⸗F. 12 125,25 6& 


B. Sbem. Pr.⸗F. 10 —.— 


St. Walzm. Act. 30 
St. Bergſchl. Br. 11 —.— 
St. Dantpf. A. G. 13½ —,— 
Papiers. Hoheunk. 4 —.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 1109469. . Germania 4 —.— 
N 176 303% % % Magd. Feuer 225 4500.00 U 
do, 2b. f. 26. T 120 162, 0 de. Nucv. 4 990 en 8 
do. Leben 178 4856,00 B Preuß. Leben 37,5 219.00 ® 
Solana, geuerv.420 10030,00 @ Free t. 13, 1155,00 @ 
Concordia, 2. 84 140,0 2 | Vroniden — nn 


Elbe bei Dresden, 29. September, + 0,19 See, Site 10 Tage 


+ 5,04 Meter, Unterpegel - 0,18 Werſchau 8 Tage 


Elberfeld, F. 270 7031,00 & | Thuringia 
edit 
Banf-Disiont, Wechſel⸗ 
ichsbant 5, Lombard 6 Cours vom 
2. € 
K Weg tontpiscont 4% G 30. Septbr. 
. —— 
u 8 Tage. „ ½ 108,60 6 
Ane 2 Monat ee .. 28 Ben 
Bäne 8 Tage + Sa 15 
vas J euat N 92775 „as 8 
London 8 Tage 8 1 21 0 20,85 0 
do. 3 Monat „ 2% 20.47 b. 
Paris 8 Tage „ * 80,50 20 
= do, 2 Monat ee 20% 11 
1 Oeſt > .r. . 
ra ET a 179,90 5 
u 0:8 8, 80,35 5 
eniihe läge 10 Tage 12% 29,90 b 
8 3 Wochen z J 92 nn. 
„ 180% 6 
Gold ⸗ und Papiergeld. 

29. BDucat tg 9,7 % Engl Banknoten 30.87 68 
— = 20,98 6& Kran: Banknoten 80 60 9 
20 Francs per Stüc 1617 5@ Oeſterr. Banknoten 181 © 

Dollars a 2—.— Rail. Feten 256 70 b 


| 
| 


n . übe 
Lit. en Nr. 37 über 1500 Ma 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
7 


„Apropos, Herr Gringmuth,“ begann Frau 
Hart und ſtemmte beide Arme in die Seiten, 
„was haben Sie ſich denn mit meinem armen 
ſchwachen Mann für einen ſchlechten Spaß ge⸗ 
macht? Der kann ſich ja gar nicht zufrieden ge⸗ 
ben, ſo haben Sie ihm eingeheizt.“ 

„Und habe ich etwa nicht Recht? Können Sie 
ſich nicht die größten Ungelegenheiten zuziehen, 
wiſſen Sie, wer Fräulein Schmidt iſt?“ 

„Na, thun Sie nur nicht jo geheimnißvoll, 
Pat Gringmuth, wer wird ſie denn ſein, eine 

utz⸗ oder Blumenmacherin, die ohne Arbeit iſt 
und ſich eine unglückliche Liebſchaft in den Kopf 
geſetzt hat.“ - j 

„Das glauben Sie ſelbſt nicht, was Sie da 
reden, meine gute Frau Hart,“ ſagte der alte 
Herr, ihr auf die Schulter klopfend. „Verſtellen 
Sie ſich, wie Sie wollen, Ihnen iſt auch nicht 
wohl bei der Sache zu Muthe. Seien Sie ein⸗ 
mal offenherzig und ſagen Sie mir, wie das junge 
Mädchen zu Ihnen gekommen iſt.“ . 

Frau Hart ließ ſich mit einem tiefen Seufzer 
in den nächſten Stuhl ſinken. 5 

„Mit Ihrer Erlaubniß, Herr Gringmuth,“ 
ſagte ſie, „aber es wird mir von Allem, was ich 
heute durchgemacht habe, ganz ſchwach. Ja, es 
iſt eine vertrackte Geſchichte, meine Gutmüthigkeit 
hat mich da in eine dumme Patſche gebracht. 
Das arme Ding dauert mich, ſie kam Anfang 
September, hatte keine Wohnung, ſagte: ihie 
Papiere würden ihr nachgeſchickt, ich ſollte ſie nur 
inzwiſchen aufnehmen, und da habe ich ſie bei 
der Polizei als eine Verwandte von außerhalb, 
die auf unbeſtimmte Zeit bei mir zu Bench iſt, 
angemeldet.“ 3 

Pr heute hat man fie ſchon bei Ihnen ge 
ucht 


„Chriſtus, mein Heiland, das wiſſen Sie auch 
ſchon!“ kreiſchte Frau Hart. 


Am 23. d. Mts. iſt Völſchendorf von einem ſchweren 
Brandunglück heimgeſucht. Viele Familien haben plötz⸗ 
lich Obdach, Hab und Gut verloren und ſehen auch 
wirthſchaftlich einer trüben Zeit entgegen, da der 
Winter vor der Thür ſteht. Da wir längere Zeit von 
Bränden verſchont geblieben, waren ſie ſicher geworden 
und haben meiſt viel zu niedrig oder gar nicht ver⸗ 
ſichert. Mag das von manchem in heutiger Zeit nicht 
entſchuldigt werden, doch iſt das Unglück jetzt da und 
mit Rückſicht auf die vorhandene Noth wagen wir bei 
der bekannten Mildthätigkeit der Bewohner Stettins 
und der Umgegend um Hülfe für die hart Betroffenen 
zu bitten. Im Namen der armen Abgebrannten bitten 
wir: Thut Eure Hände auf und laßt uns für ſie eine 
Gabe zukommen, fie wird gewiſſenhaft vertheilt werden. 
Die Expedition des Blattes und die Unterzeichneten 
ſind bereit, dieſelben in Empfang zu nehmen. 

Völſchendorf und Stettin, den 27. September 1890. 

Moder, Paſtor; Gollnow. Orts⸗Vorſtand; 
Wolta, Gerichtsmann u. Kirchenälteſter; Horfeil, 
Kirchenälteſter; Moldeorf, Bauerhofsbeſitzer. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
und 2. Emiſſion 


Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 816, 
352, 855 über je 600 Mark. 
Lit, B. Nr. 64 über 300 Mark. 
; 3. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. 


rk. 

„Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Nr. 33 über 300 Mark. 

„Nr. 13 — 1 

- Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 18, 28. 60, 119 über je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark 

8 C. 5 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den e N nach Ablauf 5 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht ein 1 
Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 83 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
Stettin, den 27. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Zimmerarbeiten zum Bau des ſtädtiſchen 


Budenhauſes am Bollwerk ſollen im Wege d.r öffentlichen 
Ausſchreibung verdungen werden. Angebote hierauf 
as 1 entſprechender Aufſchrift verſehen und ver⸗ 
iegelt bi 


Dienſtag, den 7. Oktober, 


Vormittags 10 Uhr, 
an die unterzeichnete Bau⸗Deputation einzureichen. Be⸗ 
dingungen und Angebot⸗ Formulare können während der 
Dienſtſtunden im Bau⸗Büreau, Zimmer 38 des Rath⸗ 
hauſes, eingeſehen, die letzteren auch gegen Zahlung von 
50 Pfg. in Empfang genommen werden. 


Die Bau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½ % igen Stettiner Stadt- Anleihe⸗Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 26. September 1890. 


Arbeitseber und Atbeitſuchenden 


in Stettin und Umgegend wird in der Zentralſtelle 
für Hülfsbedürftige (Kloſterhof 12) unentgeltlicher 
Nachweis über Arbeitsgeſuche und Arbeitsgelegenheit 
ertheilt. Anfragen können mündlich oder ſchriftlich ge⸗ 
ſtellt werden, wobei eine möglichſt beſtimmte Bezeichnung 
der geſuchten oder angebotenen Arbeit erforderlich iſt. 
Wird ſchriftliche Auskunft gewünſcht, ſo iſt ein Betrag 
von 10 Pfg. baar oder in Poſtmarke beizufügen. 

Im Hinblick auf die wohlthätigen Wirkungen, die 
die gleiche Einrichtung bereits in anderen größeren 
Städten ausgeübt hat, wird dieſelbe gllen Betheiligten 
angelegentlichſt empfohlen. 
Der Zentral⸗Berband der Vereins⸗Armeupflege. 

Graf Stolberg. 


Conservatorium 


der Musik. 


B Beginn des Winterhalbjahres 
Donnerstag, den 9. Oktober. 

Anmelddmgerm werden entgegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. Oktober 
von 11—1 Uhr und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale 
— bis 1. Oktober einschliesslich Augustastrasse No. 9, 
vom 2, Oktober an Mönchenstrasse No. 27/28. 

Harl August Fischen. 


Apr. an Andree, St-Difi, 


ER Rs r aD Fe a a TE FB Pe Da Sr 2 E re Eh Fa 
PEN . E 4 = N 


„Beruhigen Sie ſich, das weiß ich von Ihrem dung für beendet halte. Frau Hart verſtand den 
Mann. Können Sie mir den Herrn, der nach Wink und. entfernte ſich. 
ihr fragte, beſchreiben?“ » . „Wenn ich nur nicht nächſtens doch eine Leiche 
„Wenn ich nur wüßte, warum Sie das Alles im Haufe habe!“ murmelte ſie draußen. „Der 
wiſſen möchten!“ . . Aulte fängt an, ſich um einen Meuſchen zu be⸗ 
„Weil ich Ihnen dann vielleicht viel nützen kümmern, das iſt vor ſeinem Ende, der macht's 
ann.“ 5 ee N „nicht lange mehr.“ 
„Was haben Sie denn mit einem Male für] Es war in der achten Abendſtunde, als Gring- 
einen Nützlichkeitsdrang belommen, den habe ich muth, von Frau Hart benachrichtigt, Fräulein 
ja noch gar nicht bei Ihnen bemerkt! Nun, Schmidt jet jetzt aufgeſtanden und bereit, ihn zu 
meinetwegen, ich kann Ihnen ja den Herrn be⸗ ſehen, ſich in das anſtoßende Zimmer begab. Die 
ſchreiben. Es war ein Mann von vielleicht Fünf] fleißigen Hände der Wirthin hatten bereits alle 
zig Jahren, ſehr fein gekleidet, mit blondem Spuren der vor etlichen Stunden hier angeſtellten 
Backen⸗ und Schnurrbart, bald wie ein Offizier] Wiederbelebungsverſuche entfernt und die Erſtan⸗ 
in Zivil.“ 1 dene ſaß in demſelben Kleide, das ſie ihrer Mei⸗ 
„Etwas ſchnarrende Ausſprache? nung nach auf ihrem letzten Lebensgange ge: 
„Ja gewiß, kennen Sie ihn? tragen, aber mit ſorgfältig geordnetem Haar auf 
„Ich habe fo meine Vermuthung. Ich willipem Sopha. Sie war noch ſehr bleich und das 
Ihnen etwas jagen, Frau Hart. Der Herr kommt große grare Auge, das fie auf den Eintreten 
jicher in den nächſten Tagen wieder, und findet] den richtete, hatte einen matten, träumeriſchen 
er dann Fräulein Schmidt noch bei Ihnen, ſo 


Blick. 
denunzirt er Sie und Sie haben einen böſen Tanz „Sie haben mich zu ſprechen gewünſcht, mein 
mit der Polizei.“ 


Herr,“ begann fie und der ernſte Ton dieſer 
„Ich kaun Sie aber doch nicht auf die Straße] Stimme verrieth, daß Diejenige welche ſprach, 
ſetzen.“ den höheren, gebildeten Lebenskreiſen angehöre, 
„Nein; Sie ſollen ihr nur nichts in den „da mir Frau Hart ſa te, ich hätte in Ihnen 
Weg legen, wenn ſie freiwillig geht, und Nie- meinen Lebensretter zu betrachten, habe ich Ihren 
mandem ſagen, was hier geſchehen iſt.“ Wunſch nicht abſchlagen wellen, bgleich ich 
„Das werde ich wohl bleiben laſſen. Wenn Ihnen für die Rettung keinen Dank ſagen 
ich fie nur erſt mit guter Manier los bin und 


kann.“ 
weiß, daß ſie ein anderes paſſendes Unterkomm en] „Ich kemme auch keineswegs, um den Dank 
findet.“ 


von Ihnen einzukaſſiren,“ antwortete Gringmuth, 
„Das glaube ich einrichten zu können. Ich ele ind zn weit eher geneigt, mir Vor⸗ 

werde mit Fräulein Schmidt ſprechen und denke] würſe zu machen. BR 
ihr etwas vorzuſchlagen. Geht fie darauf ein,] „Ja, die mache ich Ihnen!“ rief fie leiben- 
jo verläßt fie ſchon morgen früh Ihr Haus. Sie! ſchaftlich und ihre blaſſen Wangen bedeckten ſich 
melden ſie bei der Polizei als abgereiſt ab, und] mit einer leichten Röthe. „Wie kamen Sie da⸗ 
wenn der Herr wieder kommt, fo ſagen Sie, zu, in mein Geſchick einzugreifen, mich zurückzu⸗ 
Fräulein Schmidt ſei zu ihren Eltern zurückge⸗ſchleudern in ein Daſein, das ich freiwillig ver⸗ 
kehrt, es giebt viele Schmidt's im lieben Deutſch⸗ laſſen hatte, mir von Neuem einen Kampf aufzu⸗ 
land. Damit Gott befohlen, Frau Hart, und lezen, den ich beendet glaubte? 
Sie mi i : 5 In Ihrem Alter iſt der Kampf ums Daſein 

ſagen Sie mir, wenn ich das junge Mädchen] „In Ihrem 5 Eu i 
ſprechen kann.“ noch nicht beendet, da beginnt er erſt,“ antwortete 
Er ſtand auf, andeutend, daß er die Unterre- der alte Herr ruhig. 


—. 


—— 


& Inhanniler - Krankenhaus 
in Züllchow. 


Um einem lange gefühlten Bebürf: 
niß zu genügen, wird für die Krank⸗ 
heitsfälle der Dienſtboten vom 1. Okt. 
a. c. ab ein Abonnement eingerichtet. 

Verträge find bei obiger Verwal⸗ 

I tung entgegenzunehmen. 


Bangewerkſchule Deutſch-Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
: en 80 Ah 3 


Konservatorium 
der Musik. 


Das Unterrichtslokal — bisher Auguſtaſtraße Nr. 9 
— befindet ſich vom 2. Oktober an 


Mönchenſtraße Nr. 2728. 


Karl August Fischer. 


Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Das Sommerſemeſter ſchließt am 1. Oktober. Das 
Winterſemeſter beginnt am 9. 
8. Oktober, Vorm. 


Hierdurch beehren wir uns Ihnen die 
hiesigen Platze unter der Firma 


8 


eröffnet haben. 
pfehlen uns mit 


Fritsche, Direktor. 


Höhere Mädchenſchule, 


Kronprinzenſtr. 21. ; 

Das Winterhalbjahr beginnt am 9 Dftober, Ar 
meldungen täglich von 10—12 Uhr bei Frl. Giklet⸗ 
Moltfeſtraße 10, oder am 8. Oktober, Nachmittags von 


im S ; 
4—6 Uhr im * aiharina Wolff. 


jetzt: Hohenzollernſtraße 72, I., 


Ecke der Bogislapſtr., unweit des 
Hohenzollern⸗ und Bismarckplatzes. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für alle welcher die Akademiker auf Grund 


Univerſität zu hören. Der 
erweiterte Lehrplan der Akademie, 
Profeſſoren und Dozenten wirken, 


an der 
techniker 
zugehörige 


Musik-Schule in Grabow, 


Breiteſtraße 39, I. 
II 


gewünſchte nähere, 


Seit 1867 beit. über 750 Schü 
bereitungszeit, und zwar ſämumtliche aeg e 


der Schüler von Quaxtareife an. 


Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginn⸗ 
nenden Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachmittag. 
Ich wohne obere Schulzen“ J Penſion und gewiſſenhafte Beauffi 

ſtraſte 37, 2 Tr. 


Hermann Kabiseh, 
Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 
Dr. Heidenhain. 
FFF 


llgen berg, Dir. 
. ͤ bbb 
Chorprobe: Freitag, den 3. Oktober er., 5 Uhr 
Nachmittags in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
Zahn Atelier 
von 
Jo h. Kröger,, 


Academie für Kunstgesang. 
(Solo-, Enſemble⸗, Chorgeſaug, Deklamation, Vor⸗ 
naſiums. > 

TEE TRETEN TIERET TER 

Kl. Domſtr. 22, J. 

Ginfegen künstlicher Zähne, Plomben 1e. 


leſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik.) 
ST 


5 Minuten vom Walde, Referenzen 


Zahlreiche 


RE 


n Nn cn 


— a 


Präparandenauſtalt zu Salou. 

Die Aufnahme neuer eb. Zöglinge er x gt am 
15 Oktober er. Anmeldungen find an den Vorſteher 
Bobbersteim zu richten 


. 
d nach leichter Methode. 
ertheilt fe. eln hard, Zitherlehrer, 
Noſengarten 31, 2. Aufg. . Tr. . 
ir II., i. chriſti. Sinne, v. e. gepr. Lehrer. 
ef 5 av. Wollweberſtr 53,1. 


* n 


Jahn⸗Atelie 


für Damen und Kinder Annahme von Brillanten, Gold, Silb er, uhren, 
Afelene Ulrich, Wide, anrenpoften zu gejegmäßigen Sinfen, 
ſetzen künſtlicher le. Plombiren. AN 


Fröhlich Pfalz! 


Frankfurter Transport⸗ Unfall, u. Glas⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaf 
in Frankfart a. M. f 


mit einem Grundkapital von 5,000,000 Mark und ca. 1,300,000 
Mark Reſerven verſichert zu feſten und billigen Prämien 
eingeſetzte Scheiben von Spieg Iglas und Spiegel gegen Bruch- 
| und Gas-Erplofons-Schäden. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 


Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 
Spezial⸗Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 


Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 


Musik-Academie königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdort, 
in Verbindung mit 


der Uheiniſchen Friedrich-⸗Wilhelms-AMuiverſtät Donn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. 


Auf ſchwankem Boden 1. W._Hrimburz. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern für 
1 Mark 60 Pf. vierteljährlich. 


Concessionirtes Telb Haus Heumarkt 10, - 


* 2 - e 


„Ich wollte ihn beendet haben, ich hatte 
davon!“ rief ſie und die Linie des Trotzes, 
welche ſich in ihrem lebloſen Geſichte ausge⸗ 
prägt, trat jetzt beim Sprechen noch ſchärfer 
hervor. 

Er betrachtete ſie mit einem mitleidigen Lä⸗ 
chelu, vor dem ſie unwillkürlich die Augen 
ſenkle. 

„Das häugt nicht fo gänzlich von unſerem 
Willen ab, mein liebes Kind, da haben noch an⸗ 
dere Faktoren mitzureden.“ 

„Ich will aber das Leben nicht meer ertragen!“ 
ſchmollte ſie. 2 

„Das Leben muß ertragen werden. Das Uns 
heil kommt nur daher, daß ſo viele Menſchen 
glauben, das Leben ſei ein Vergnügen. Ich ſage 
Ihnen, es iſt kein Vergnügen, es iſt eine Pflicht 
und von ſeiner Pflicht darf ſich Niemand fort⸗ 
ſtehlen. Ich habe Ihnen nicht das Leben gerettet, 
ſondern Sie zu Ihrer Pflicht zurückgebracht, ob 
mir die Menſchheit dafür Dank zu wiſſen hat, 
wird abzuwarten ſein.“ 

„Mein Herr —“ 

„Dieſe Sprache hat noch Niemand mit mir 
geredet“ wollen Sie doch ſagen. Das glaube ich 
gern; hätten Sie früher die Sprache der ruhigen, 
vernünftigen Weltanſchauung gehört, Sie wären 
nicht in die Lage gerathen, in der ſie ſich jetzt be: 
finden, Sie würden nicht glauben, jetzt ſchon am 
Ende Ihrer Laufbahn zu ſtehen.“ 

„Aber, mein Herr, hören Sie mich an. Ich 
bin arm, freundlos, ſchutzlos, ohne Exiſtenzmittel, 
was ſoll ich thun?“ 

„Arbeiten!“ antwortete der alte Herr kalt und 
ruhig. 

„Ich habe zu arbeiten verſucht, es iſt mir nicht 
gelungen.“ 

„Zwiſchen Arbeiten und Arbeiten iſt ein großer 
Unteric).ed, es will gelernt fein,” verſetzte Gring⸗ 
muth, und in den Sphären, denen fie eutſtammen, 
lerut man nicht viel davon.“ 

„Was wiſſen Sie, welchen Sphären ich ent⸗ 
ſtamme!“ fuhr ſie auf. 


Statt der Antwort griff Grungmuth in die 


Taſche, holte die Beiden von ihm wieder ſehr ge⸗ 


Die General-Agentur 


F. Kanmnengiesser, 


Stettin, gr. Oderſtr. 18. 


ergebene Mittheilung zu wacher, dass wir am 


3 Eh. Rüchel * Co. 
5 Bank-, Wechsel- & Commisstons-Geschäft 


Wir bitten unserem Unternehmen Ihr geschütztes Wohlwollen zuzuwenden und em- 


Hochachtung ergebenst 


August Rüchel, 
Richard Meissner. 


Komtoir: Frauenstrasse 84, neben der Börse. 


J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 


N 1 1 des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
Fächer und in allen Klaſſen täglich. — Desgl. für die hierdurch das Recht erlangen, alle a ee wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
zielle, durch beiondere 


Vorträge für augehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 


an os ah der re pen 1 en = len 
T 5 iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeignutritt wedruct, auch auf Verlangen von dem Uuterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Pr. 


Gilderneister's Institut 
Hannover, Hedwiagſtraße 13. 


war Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle Militär- und höhere Schul⸗Examina. ax 


5 Auſtalt ihre reſp. a ne nach kurzer Vor⸗ 
5 5 ortepee⸗Fähurichs mit dem Prädikat „gut“. 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einf. rente, Ban m u. e Aufnahme 
Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
. 8 } chtigung. 
Haufe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Dünkelberg. 


Ebenſo große 


Turnunterricht! Das Juſtitut, im eigenen 


Biumberg. 


Gott erhalte! WE 


x IT 
e 


genug ſchickt verſchloſſenen Briefe hervor und legte ſie 


vor ſie hin. „Wer vor ſeinem Abgange aus 
dieſer Welt zwei Schriftſtücke an dieſe Adreſſen 
richtet, wer ſich einer Freiherrukrone als Pet⸗ 
ſchaft bedient, von dem darf man auch an⸗ 
nehmen, daß er jenen Kreiſen angehört.” 

„O das iſt abſcheulich! Unerhört!“ ſchrie fie 
auf. „Nicht allein, daß Sie mich in ein Leben 
zurückſchleudern, das ich verabſcheue, Sie drängen 
ſich auch in meine Geheimniſſe! Vollenden Sie 
jetzt ihr Werk, ſagen Sie, daß Sie meine Ver⸗ 
folger herbeigerufen haben! Daß Sie mich Ihnen 
überliefern wollen.“ 

„Vielleicht handle ich damit eben ſo richtig, 

wie damit, daß ich Sie dem Tode entriß. Sie 
ſind Denjenigen, die Sie Ihre Verfolger nennen, 
möglicherweiſe ebenſo unbedacht und unbegründet 
entflohen, wie fie dem Leben entfliehen wollten.“ 
„O nein, nein“, rief ſie und der Trotz und 
Hochmuth in Ton und Miene machte jetzt dem 
tieſſten, aufrichtigſten Weh Platz. „O wenn Sie 
wüßten, wenn Sie wüßten!“ 
„Ich weiß, ich weiß, armes Kind“, ſagte er, 
ſeine Hand auf ihren Arm legend und in ſeinen 
harten, verwitterten Zügen malte ſich der Aus⸗ 
druck eines ſo tiefen echt menſchlichen Erbarmens, 
wie man ſie dieſem Manne unmöglich zugetraut 
hätte. „Ich weiß, welchem Vaterhauſe Die ent⸗ 
flohen ſind und will Sie nicht dahin zurück⸗ 
liefern, aber —“ 

Sie fuhr plötzlich auf, haſtig griff ihre Hand 
rief den Briefen, ſie betrachtete die Siegel und 
rief: 

„Sie haben dieſe Briefe geöffnet und geleſen, 
geſtehen Sie es, und dieſer erbärmlichen Hand⸗ 
lungsweiſe verdanken Sie Ihre Weisheit!“ 

„Ich habe fie geleſen.“ antwortete er ruhig. 

ö Be das wagen Sie mir ins Gejicht zu 
ſagen? 

„Wäre es etwa beſſer, ich verſchwiege es Ihnen 
und benutzte die gewonnene Kenntniß Ihrer Vers 
hältuiſſe zu Ihrem Nachtheile?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


n Pferde⸗ 


Verkauf. 
Am Sonnabend, den A. Ok⸗ 
tober, Mittags 12 Uhr, ſollen auf 
unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, 
Falkenwalderſtr. 57, 6 Pferde, darunter 
einige Stuten, Öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Stettin, im September 1890. 


Stettiner Straßen - Eifenbahn- 
Geſellſchaſt. 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, den 
13. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr im Reichsgarten ſtatt. 
Meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie zum 


E. 


meiſter Herr Fredrich, Mittwochſtr. 1, 2 Tr, bis 
zum 8. d. Mts. entgegen. Daſelbſt liegt der nach 8 52 
unſeres J.⸗St. ausgelegte Haushaltsplan für 1891 zur 
Einſicht der Mitglieder aus. 

Der Vorſtand. 


| Schuhmacher-Imung 


zu Grabow a. ©. 

Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am 13. Oktober 
d. Is. Abends 6 Uhr im Lokale des Herrn Kienaſt, 
Lindenſtr., ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme nimmt 
der Obermeiſter C. Bredt, Lindenſtr., entgegen. 

Der Vorffand. 


ix — 665 


Patrotseber I \Rriegerverein 
&: zußtettin | 5 A 


Donnerſtag, Abends 8 Uhr: Monatsverſammlung 
bei Kotz, Gutenbergſtraße. f 
Geſchäftliches, Aufnahmen, Vortrag 


24 οαον e 
4 Jammelc ub Lastadie 5. 
Sonntag, den 5. Oktober, 2 
: in der : 
4 Philharmonie (Th. Willen); 
Große humoriſtiſche Soiree, nachdem BO - 
Familienkränzchen. Anfang 7 Uhr. Kaſſen⸗ > 
öffnung 6 Uhr. Billets im Vorverkauf, a 40 , 

4 ſind zu haben bei Herrn Seumuhl, kl. Dom⸗ Be 
. ſtraße, A. Last, Pölitzerſtraße, auf der Rp 
ar. Laſtadie bei P. Beismann, R. 
Lissel und Ad. Pankow. Billets für B> 

4 Mitglieder nur bei Uhrmacher A. Pan- 
ow. An der Kaſſe 50 5, Kinder 10,9. > 
& Der Vorſtand. 
AAAAAAAAAAAL AZ 
Eine Bauſtelle m. fonientirter Zei f f 
Käufer belieben 1. Abr. EA. b l 
= Journalzirk el 
abonnirt ma am vortheilhafteſten bei 


ax Bosch., Mönsenfrafe 3. 


rust. Wiens biseta- 
ert verſchloſſen uberſchickt. 1 


— — en 


3< Carl Fressel N 


VBüchſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren auer art Scheiben⸗ und 
Pürſchbüchſen beit w ährteſter Syſteme, 
Centralſeuer⸗Büchsflinten und 


Dreiläufer mit feinen Georeisigen, ale 
Sorten Teſchiugs, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, ge N 

und Schrot in allen . — W . 
„NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolde 
Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 


Egrantie. 


Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der Ober⸗ 
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Weiße PiqueNtachtjacken 


in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. 


Weiße reinleinene 


Taſchentücher 


per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, 
3,00 u. ſ. w. 


Fertige Betteinſchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth und grau und blau geſtreift 
von Mark 1.25 an. 


Fertig genähte Warpröcke 
per Stück zu Mark 1,60. 


Herren⸗ und Damen ⸗Negenſchirme 


in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


wur . 


Be 


Winterkurſus f. Landwirthe!! 
ſ. i. d. landwirthſch Fachwiſſenſchaft ſpec. Dünger⸗ 
lehre, Fütterungslehre, Buchführung, Feldmeſſen. 
Wieſenbau, Molkerei, Rechtskunde u. ſ. w. aus⸗ 


bilden w. a. d. landwirthſchaftl. In 
ſtitut Köſtritz verb. m. gr. Muſterwirthſchaft 
u. Obſtbauſchule. Koſten gering. Beſte Erfolge. Näheres d 
Direktor Dr. II. Settegast. 


Verein ehemaliger Jäger und 
Schützen der deutſehen Armee. 


Die diesjährige Feier des Stiftungstages findet am 
3 — * Oktober, Abends 8 Uhr, in der 
alten Liedertafel (Rohrer) ſtatt Die Kameraden 
werden gebeten, mit Ihren Familien pünktlich zu exſcheinen 
Eintrittskarten für die von den Kameraden einzuführenden 
Gäſte find vorher bei dem Kameraden Rades, 
Schulzenſtraße 7, zu löſen. Der Vorſtand. 


Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Königlichen Amtsgericht und dem 
Königlichen Landgericht Stettin zugelaſſen 
worden. Mein Bureau befindet ſich 
Grabow a. O., Lindenſtraße Nr. 1, Ecke 
der Blumenſtraße. 

Wegener, 


Rechtsanwalt. 


Für die vielen Beweiſe von Liebe und Theilnahme 
bei dem Tode meines geliebten Mannes ſage ich Allen 


den innigſteu Dank. 
den innigſt Wittwe Selm Groche, 


geb. Günther. 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobung: Frl. Anna Spitzer mit Herrn Wilhelm 
Hildebrandt (Zachan). — Frl. Eliſabeth Grützmacher 
mit Herrn Wilhelm Oeſtreich (Stargard in Pomm. — 
Schwedt a O.). 

Sterbefälle: Herr Reſtaurateur Ludwig Hoffmann 
(Kolberg). — Herr Hofbeſitzer J. Dörſchner (Poſtlow). 
— Herr Gerichtsaktuar Karl Zimmermann (Neuftettin). 


5 Letzte ARTEN. 
Marienburger Geldlotterie 
Ziehung . ee er. 


M. 90 000, 30,000, 15,000 ete. 
Originallooſe a M. 3 an 5 


halbe Antheile 1,50 Liste so h. 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


71 In einer Lehrerfamilie finden 1 
Penſion. bis 2 Schüler gute Penſion. 


11 
+ 
d. 


König⸗Albertſtr 15, I. r. (Nähe d. König⸗Wilh.⸗ G.)] 


Ein altrenommirtes Kolonialwaaren⸗, Stabeiſen⸗ und 2 
Deſtillationsgeſchäft, wobei voller Konſens für Gaſt⸗( 3 
und Schankwirthſchaft, Toll mit den dazu gehörigen]? 


maſſiv gebauten Grundſtücken und Ländereien bei nur 


6000 Mark Anzahlung anderer Unternehmungen halber]? 8 


ſofort billig verkauſt werden. Hypotheken bei mäßigem 
Zins auf mehrere Jahre unkündbar, daher leichte 
Uebernahme. Reflektanten wollen Offerten unter No. 
56112 an S. Salomon, Stettin, Zentral⸗ 
Aunoncen⸗Expedition, zur Weiterbeförderung gelangen 
laſſen. 


Achtung! Soldaten! 


Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
neues Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni⸗ 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
neueſten Beſtimmungen entſprechend, zur Darſtellung 
bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinſtem 
ee 323 ganze Figuren. — Dieſes einzig in 
e 


iner Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ge- & 8 


zeichnet und vorzüglich ausgeführt. 1 
Wir verienden das Militär⸗Album gebunden für 


4 Mark überallhin franko. Ein Probeheft, achtzig]! 


Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 
Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Berlin W., Linkſtr. 8. H. Toussaint & Cie. 


jetneky, 


Nähmaſchinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Stettin, gegründet 1872, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen 


Fertige Hemden 
von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen 
für Erſtlingge. .. per Stück zu 18 Pf. 


eienr Giiſe f „ „ 
„ do. 10 Un „ „ 20 
” do. 1 III " " ” 
per Stück Mark 1,30. 
per Stück Mark 1.50. 


Noßmarlitſtr. 18. 


Damenbeinkleider 
aus ſchwerem Renforcé mit Stickerei⸗Strich per Stück 


gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 


Flanell⸗Beinkleider 


mit der Hand languetirt 


Damen, 110 em lang, mit Zwirnſpitze beſe 


für Damen von 


Bunte Pa rchend Na 


in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit zu Mk. 1,25. 1 


Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten, Mk. 2,00 an, 


Mk. 0,75 an. & 
chtjacken 


bige Taſchentücher 8 


Halbleinen und baum- 
wollenen Batiſt. 


Fertige Bettbezüge 5 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforcé und Dammaſſes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Velour⸗, Flanell⸗ und Parchend⸗ 
Röcke 1 


Fertige Schürzen 
in denkbar größter Auswahl, 
für Damen per Stück von 50 Pf. an, 
für Kinder per Stück von 15 Pf. an. 


| Aristoteles Metap 
| Hermann Bonitz. Aus dem Nachlaß rg so 
M 6,—. 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 


Römigl. Preuss. Lotterie. 
Ziehung 1. Kl. am 7. und 8. d. Mts. 
Antheile 14 13¼ Mk., ½ 7 Mk, ½6 3½ Mk, ½2 2 Mk. 
Vollantheillooſe gültig für alle 4 Klaſſen. 
¼ 55 Mk., ½ 27½ Mk., ½ 14 Mk., ½ 7 Mk., ½4 4 Mk. 
Porto und Lifte für alle 4 Klaſſen % 1,20) empfiehlt und verſendet 


ob, Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


-Sotferie. 
Ziehung unwiderruflich S., 9. u. 10. d. M. 
Hauptgewinne: M. 90 000, 30 000, 15 000 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Ganze Looſe zu 3½ M., halbe Antheile zu 1¾ M. 
(Porto und Liſte nach auswärts 30 Pf.) empfiehlt u verſendet 


Rob. Th. Schröder, 


General-Debit für Pommern, 
Baukgeſehäft Stettin. 


ıdurger 


Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzügl 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Baltimore. 
La Plata. 
Australien. 


Newyork. 
Brasiliem 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


all. Länd. werd: prompt u. korrekt nachgesucht d. 
©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


amtlicher 
zZ ärztlich allgemein empfohlen u 
verordnet als bestes u. 

en wirksamstes Beseitigungsmitte 
dei Verdauungs- u. Ernährungs- 
beschwerden, Darm- u. Magen- 
Ebenso von eminent 


slich in Glüsern. mit Schutz- 


erkleinerte Abbildung) zum Ver- 


snbadener Koehbrunmen- 
beim Einkauf zu achten bittet. 


Sr leiden aller Art. 
‘= heillir. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
a röhreud Lunge: b. Husten, Heiser- 
keit, Schleimauswurfu. s. w. u. in Folge 
seines HOHEN LITHIONGEHALTES be 
gichtischen u. rbeumatisch. Leiden. 


Ein Glas Kochbrunnen-Quell-Salz entspricht dem 
Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von 


X, 35—40 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mark. 
potheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


ä 
de BL 


(ächte) v 
z gelangt ausschlies 


OQuellsal 


marke (wie nebenstehen 
SS" sandt, worauf man 


Käuflich in den A 


ur Das natürliche 


ze zer 


* 
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PATENTE 


billigste Fussboden-Belag. 


boden. 


hergestellt. 


Linoleum 


nach Walton's Patent 
hergestellt in Deutschland von der 


Delmenhorster Linoleum-Fabrik, 


bDelmenhorster Linoleum ist der praktischste, sauberste und! 


PATENTE 


Delmenhorster Linoleum ist vollständig staubfrei. 
Delmenhorster Linoleum lässt keine Kälte durch den Fuss- 


Delmenhorster Linoleum wird in den schönsten Mustern 
Delmenhorster Linoleum ist von grösster Haltbarkeit. 


Haupt-Niederlage des Delmenhorster 
Linoleums bei 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 


Muster und Kostenanschläge franko. 
Feinste Referenzen über hiesige Lieferungen. 


Verlag von Georg Reimer in Berlin, 
zu beziehen durch 5 Buchhandlung. 


von Eduard Wellmann. 


5 Nelkenbrecher’s, J. C., Taſchenbuch für 
Kaufleute. 1. Abth.: Münz⸗, Maaß⸗ u. Gewichts⸗ 
kunde, Wechſel⸗, Geld⸗ u. Fondskurſe ꝛc. 20. Aufl., 


herausg. von Dr. E. Jeruſalem. 
5 geh. Mk. 8,—, gebunden Mk. 9,—. 


2 Steimthal, H., Dr., Zu Bibel u. Religions · 


philoſophie. Vorträge und e 


4,80. 
Stephan, Dr. R., Strafgeſetzbuch für das 
Königreich Italien (Codice penale per il Regno 
D’Italıa). Nebſt dem Einführungsgeſetz vom 22. 
November 1888 und der Eiunführungsverordnung 


vom 30 Juni 1889 übertragen und erläutert. 


> Mk. 7,— 
Winter, A., die Newyorker ſtaatliche Beſſe⸗ 
2 _rungsanftait u. Eimira. . 2,40 


Waagen in geeicht bauen 
e 


NL 


Sackkarren ꝛc. „ Reparaturen, 
ſowie e beſorgt ſchnell, gut und billig 
N. A. Kaselow 
Frauenſtraße 9, oberhalb der Junkerſtraße. 
Wee ſich e. ſolch. Weyl'ſchen Heisb. Baden 
5 2 os . Ba \ 


2! Mauerftr. 11. 
Drancozuſendung — Zheilgaflung, 975 


Dr. Spranger“ MHagentropfen 


elfen ſafort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 


opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäur 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, S 3 


ysik, überſetzt von 


ſter Konſtruktion 


eee 


a A ten, Kopirpreſſen mit allem Inbehör, 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 


II. I. Fretzdor ff. 
F 5 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lge von 


Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat“, 
Corailen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Wnaren 


zu reellen blligen Presen. 


Gelbes Bienenwachs. 
unverfälscht, kauft 


3 Theodor Pee, Stettin. 
H. Milchsack, Spediteur, 
. Köln a. Rh. und Ruhrort. 

(Gegründet 1846.) 


Reparaturen an Nähmaſchinen 
werden gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt, größtes 
Lager von Schiffchen, Spulchen und Theilen zu allen 
Nühmaſchinen, beſtes Nähmaſchinen⸗Oel bei 

&. Borck, Mechaniker. 


Oſtpreuß. Dienftyerfonal: Groß: u. 
Kleinknechte, Mädchen, 


* 


ich. Inſtleute ꝛc. von gleich und Martini empfiehlt bei 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht reeller Bedienung Frau Matz, Königsberg i. Pr., 


viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. Hökerſtraße 29. 


Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken & Fl, 60 J. 


| 4 
der Export-Üie. 
"für Deutschen Cognac 

Köln a. Rh., Salierring 55, = 1% 

bei aleicher Güte bedeutend billiger N 

als französischer. vB 


Man verinuga stots Flaschen-Etiquottes mit unserer Firma. = 
Directer Verkehr nur mit Wiedervorkäufern. 


Schultaſchen 
für Mädchen und Knaben, 
Hanftaſchen, 
Wücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 

A Siderkaften, Kneale, 
“ Sederhalter, Bleififterte,, 
Jchreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
2 E Zeugnißmappen, Ze i 
2 Reihbreiter, Reißſchienen, 
Heißzenge 


empfiehlt zu den bilfigften Preiſen 


R. Grassmann, 


chulzenſtr. 9. 


Graue Papageien, 


in kurzer Zeit ſprechen lerneſid, Stück 15 
Mark, Zwergpapageien Paar 4 Mark, Tiger⸗ 
finfen Paar 3 Mark. Nachnahme. Lebende 
Anknuft garantirt. * 


'&, Schlegel, Zoologie, Hamburg. 


1 CIRCUS BUSCH. | 


Gr. Damen-Gala-Vorſtellun 


+ 
De Hengſte, vorgef. v. Frau Direktor ung. 
Jeu de la wose, ger, von Frau Direktor 
Buseh und Mlle. Maria Doré. 
Pas de deux von Miß May und 
Blanche, — Mlle. Maria Doré auf 
dem Drahtſeil. — Miß Ella (Parodie von 
Clown Roberts). Md. Bellefoi als Schul⸗ 
reiterin. Miß Allen als Jockey. Miß May 
u. Mlle. Richards, Parforce⸗Reiterinnen. 


Eine Walpurgisnacht auf dem 


Blocksberg · 
Gr. Ballet Auftr. aller Damen und Clowns. 


RENTE TTT 


Stadi-CTheater. 


Mittwoch: 
Margarethe. (Fauſt.) 
Donnerſtag: 


Die Fran ohne Geiſt. 
Hierauf: Ballet. s 
Ber Die Vorſtellungen beginnen an Wochentagen 
1 2% Uhr, an Sonntagen indeß um 
r. 


. 
Thalia⸗Theater. 

Täglich: Gr. internat. Künſtler⸗u Spezlalitäten⸗ 
Vorſtell. u. Konzert. Brillantes abwechſelndes Prog. 
Gaſtſpiel der berühmten Luſtkönigin Miß Alexam- 

drine 1 25 eg Perſonal! 
Jeden Montag und Donnerſtag nach der Vorſtell.: 
m Großes Extra⸗Tauz⸗Kränzchen. fe 
Näheres die Plakate an den Säulen! 
Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Emall Schirmer. 
Mittwoch, den 1. Oktober 1890: 
Novität. Zum 3. Male: Novität. 


Berolina. 


Großes Konzert. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang des Konzerts 6½æ Uhr, 
der Vorftellung 7½ Uhr. Der Vorderkauf von Billets 
für das Bellevue⸗Theater findet b.i Herrn Sehmmhl,. 
Hl. Domſtr. 6 und Herrn Emil Kobow, obere 
Breiteſtr. 53—54 ſtatt. 

Donnerſtag: Berolina. 


